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Badische Presse .

R nnn 14556 SS. De,. 1»ss f Pairta Earantirte größt- « Vonnenken - Zahl aller in
MflagS LAOOU . notariell beglaubigt .

'
& ¥C } } C ) . Karlsruhe erscheinende,, rag - ablütter .

General -Anzeiger dev Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe und Umgebung .

Gn »«- iito « r

« ataUonSdruck.
Eigenthum und Verlaß
»sn A. Thiergarten.

verantwortlich
für denpolitifchm, untere
haltendenu - lokalenTheii

Albert Herzog ,
für den Inseratcn -Thest
A . Riudertzpacher

süiumtlich in flarlSruh «.

Ar . 1L7 . 1. Blatt . Post- Z-itun„ liste 7SS. StarlSrnhe . Sonntag » den 6 Junt L8U -L. Telephon .«». »«. 10 . Jahrgang .

itAT Unsere heutige Mittagsansgabe
umfaßt ein 1. n. 2 . Blatt » nebst Unter -
haltuugsblatt , znf . 16 Seiten .

Das heutige UnterhaltungLblatt enthalt :
Hoch Schulenburg I (Roman von Wald -Zedtwitz .) —

MSza . Skizze von LiSbeth Lindemann . — Allerlei . —
MeereSgruß . Gedicht von Walte r Bloem . — Humoristisches .

Abonnements EinlaÄllng
für den Monat

SV * Juni . '3H3
In Karlsruhe und ganz Baden besitzt die »Badische

Presse" die

grögtc AOzt,,"L 15,000 Abl>« kntc»
Es werden Bestellungen nach auswärts durch alle Post -

Mlstalten und Postboten , in Karlsruhe durch die Expedition ,
die Agenturen und Trägerinnen jederzeit entgegengenoinmen .

Die „ Badische Presse " mit ihrem reichhaltigen Lese¬
stoff , UnterhaltungSblatt rc . , ist , seit sie nunmehr täglich
zweimal und zwar in einer Mittagausgabe und
einer Abendzeitung erscheint , alle » Zeitungslesern an
erster Stelle zu empfehlen . Es wird deshalb auch hier
zum Abonnement auf die „ Badische Presse " für den
Monat Juni besonders eingeladen .

Der Abonnentenstand der „ Badischen Presse
"

, der
stetig gewachsen ist, hat heute mit seiner Höhe von 15,000
Abonnenten die bei weitem größte Leserzahl aller Zeitungen
in Baden erreicht .

•Metier neue Abonnent
« Hält gegen Einsendung der Postquittung folgende werth¬
volle und interessante

Gratisliefernngen :
1 Roman , 1 Erzählung , einen BerloosnngS -

fftiettbet für 1894 , welcher ein vollständiges Ver -
zetchniß der bis Ende 1893 gezogenen Serien aller StaatS -
und Prtvat -Lotterie - Anlehen enthält , sowie da » Sommer -
fahrplanbnch der Bad . Staatseisenbahnen .

Jiöonnements-Ureis:
uni durch die Trügerinneil frei in's HauS

gebracht SV Psg ., durch die Post bezogen SV Pfg .
ohne Zustellgebühr .

M Expedition der „Wad. Uresse".
) :( Aus Elsaß -Lothringen .

Der LandeSanSschuß von Elsaß - Lothringen
hat — entgegen Winterer , Spier und Genossen — am 29 .
Maid . J . eine Gemeindeordnung beschlossen , wonach die

Regierung , wie zufolge Reichrgesetze« vom 4 . Juli 1887 , auch
fernerhin für alle Gemeinden Bürgermeisterei - Verwalter
außerhalb der Zahl der gewählten GemeinderathSmitglieder
ernennen darf , jedoch mit der Beschränkung , daß sie dieselben
für die 20 Kreirhauptstädte immer nur auf je ein Jahr
ernenne » und ihnen in den übrigen 1610 Gemeinden , welche
weniger als 2000 Seelen zählen , ausGemeindemitteln keine
Dienstbezüge mehr anweisen darf . Auch soll die Regie¬
rung die Befugniß verlieren , behust der Uebernahmr einer
Bürgermeister - oder Beigeordnetenstelle Landerbeamte mit %
ihre » Gehalter auf Wartegeld zu stellen. Die Regierung kann
also für */t . der Gemeinden nur dann noch außerhalb der
Reihe der Gemeinderathsmitglieder Gemeindevorstände ernennen ,
wenn letztere hierfür keine Bezüge in Anspruch nehmen . Die »
war bisher Öfter» der Fall bei Rentmeistern , Oberförstern und
Beamten der R e i ch r e i f e n b a h n, welchen von ihrer Vorgesetzten
Behörde die Mitverwaltung de» GemeinderatheS bereitwilligst er¬
leichtert wurde , wenn besonder» an der Grenze oder in der Nähe
der Festungen hierzu andere politisch verlässige Kräfte nicht ge¬
wonnen werden konnten . Gerade deshalb hätte der Regierung dir
Befugniß verbleiben müssen , hiefür auch feriierhin diese
Beamten mitznverwenden . Der LandeSanSschuß schloß
dieselben jedoch vom Bürgermeisteramt aus , in
der zartfühlenden Erwägung , daß » sie in Folge der Anfor¬
derungen ihre » Hauptdienstes nicht in der Lage wären , den
Pflichten eine» Gemeindevorstandes gerecht zu werde » - . Die
Erfahrung hatte jedoch bisher gerade das Segentheil ergeben ,
und wird auf der ganzen Welt keine Gesetzgebung zu finden
sein , welche besonder » die Eisenbahnbeamten vom Bür¬
germeisteramt - ausschließt . Die weniger wohlwollend «
Absicht gegenüber der Reichsbahn erhellt auch daraui » daß
nicht auch die Beamte » der Straßen - , der Pfälzer , der fra nz v»
fischen , der badischen Bahnen , sondern in 812 ausdrücklich nur
die , der R e i ch s e i s e n b a h n Verwaltung - ausgeschlossenwurden .
Maßgebend waren nicht die im KoinimsfwilSbericht angeführten
Gründe , sondern die Erwägung , daß durch den Ausschluß
dieser in ähnlichen Stellungen bisher wohl bewährten Be¬
amten der Regierung die Gelegenheit entzogen werden sollte,
unentgeltliche Kräfte für Bürgermeisterei - Berwaltungen zu
gewinnen . DieLandeSvertretunghätte aut diese Proskription
verdienter Beamten umso leichter verzichten können und müssen,als sie durch die Gemeindeordnung sonst manche Freiheiten
giebt . Für */» der Gemeinderathsbeschlüsse ist die bi»er
ausnahmslos erforderlich gewesene Staatsgenehmigung nach»
gekaffen werden ; bisher vom Bezirkspräsidenten geübte Ent -
fcheidungen gingen an die BerwaltungSgeri chte über , welche
allerdings erst durch eine besondere GeseheSvorlage verbessert
werden sollen. Die 20 Kreishanptorte wurden in Sachen der
Gemeindeverwaltung von der Aufsicht der Kreisdirektion
(Bezirksämter ) befreit und erhielten dar Recht, Bürgermeister
und Beigeordnete vorzuschlagen . Nur in Folge eine» Miß -
Verständnisses wurde di- . endgültige - Entscheidung über Ein -
sprüche gegen die Wählerlisten den 6 Landgerichten über¬
wiesen, während doch dir BezirkSräthe anläßlich der Ein -
sprüche gegen die Wahle » über eben dieselbe Frage der Wahl -
berechtigung entscheiden. Bester war die bisherige rinheit -
liche Rechtsprechung durch daS OberlandeSgericht , auch die

jedem Steuerpflichtige » zugeftandene Ermächtigung , Rament
der Gemeinde auf eigene Kosten die Gemeinderechtr
als Kläger zu verfolgen u . f . w . Doch sind die» ja nur rein
innere Fragen , welche der LandeSanSschuß mit der Landes¬
regierung au »machen mag . Dagegen find alle deutsche »
Staaten daran intereffirt , daß die Sicherheit de, Westgrenz «
und der Festungen nicht durch eine ausschließlich gegen ein»
R - ichrverwaltung geübte Proskription gefährdet werde.
Nicht selten haben an der Grenze Militärbeamte die Mit¬
wirkung der OrtSbehvrde für vertrauliche Aufträge nöthig ,
welche unverläfstge Bürgermeister versagen oder gar verrathen
könnten . Diese Militärbeamten verstehen nicht immer französisch;
e» war deßhalb äußerst zweckmäßig, daß hierfür auch Forst -
und Reichrbahnbeamte bisher verwendet werden konnten.
Der LandeSanSschuß wird denn anch gewiß diese Proflriptio »
fallen lasten , wenn ihm vom BundeSrath zur AuSmerzung
der Beschluß vom 29 . Mai o . I . zurückgegkben wird .
E« wäre die« zwar der erste Fall , daß der BundeSrath seine
Mitwirkung bestimmter hervortreten ließe ; bisher hat sich aber
auch die Landesvertretung noch niemals erlaubt , gerade
einen Zweig der R e i ch » Verwaltungen rinem AuSnahmSgeseh»
zu unterwerfen . Uebrigen » dürfte die Frage ja auch noch i«
Reichstag zur Sprache kommen, da die Gemeindeordnung
erst dann in Kraft gefetzt werden kann , nachdem die Reich»,
gesetzgebung da » Gesetz vom 4 . Juli 1887 aufgehoben haben
wird .

Badischer Landtag .
2. Kammer .

a Karlsruhe , 1 . JJwrt.
86 . Sitzung .

Präsident Gönner eröffnet 9 '/ . Uhr di« Sitzung .
Am Ministertisch : Minister E i s e n l o h r und Regierungl -

kommistäre .
Nach Anzeige neuer Eingaben wird in die Tagesordnung

eingetreten .
Abg . Fieser (natl .) erstattet Namen » der Budgetkom-

miffion Bericht über den Gesetzentwurf , Nachtrag zu dem Ge¬
setze die Feststellung de» StaatrhaurhaltSetair für 1894/95
— Titel 9 , 6 . 3 . Gewerbliche Unterrichtsanstalten — betr .
ES werde » durch den Nachtrag aiigefordert :

1 . Zur Einführung der elektrischen Beleuchtung in der
großh . Schnitzereischule in Furtwangen 2220 M .

2 . Zur Einführung der elektrischen Beleuchtung und zur
Anschaffung eine» elektrischen Motor » in die großh . Uhrmacher¬
schule in Furtwangen 4260 M .

Er wird beantragt , in abgekürzter Form zu berathen
und die angeforderten Summen zu genehmigen.

Da » Gesetz wird darauf in namentlicher Abstimmung
einstimmig angenommen .

Dar Hau » tritt sodann in die Berathung de» Bericht»
der PetitionSkommisflou über die Petition de» I . F . Menzer
in Neckargemünd , dir Befreiung de» kleinen und mittleren
Grundbesitzes von der hypothekarischen Berschuldung betr .

Abg . Sngelberth (natl .) berichtet darüber wie folgt :
Nach einer dem hoben Hause zugegangcnen Petition stellt

Are rothe HMa.
Roman von H . Palme . Papsen .

( Nachdruck verboten .)
Motto :

Fiel ein Herz im Drang «
Zwischen Reiz und Pflicht :
Mensch , o richte nicht !
Weißt Du , welchem Zwange ,
Welchem UnglückStag
Solch ein Herz erlag »

Tiedg «,
I . Kapitel .

Der Abend ist weit vorgerückt. Im Moudenglanz
liegt dt « kleine , hochgeballt « Hügelstadt und die weite ,
fruchtbare Ebene rings umher . Der im Sonnenfchmuck
- rangende Wald mit seinen uralten , wildverwachsene »
Bäumen steigt wie eine schwarze hohe Wand am westliche »
Himmel auf , fast undurchdringlich für dar Mondlicht .
Dort nur , wa sich das Dickicht durch die breite , mitten
hindurch führend « Fahrstraße lichtet , kann es sich unge¬
schmälert hinein ergieß «». Der blrudendweiße Chanfsee -
streife » gleicht einem breiten , weißen Bande , mit dem sich
der grüne Wald « mgürtet hat . In seiner ersten großen
Lichtung , unweit vom WaldeS » und Wegrande , schimmert
«S auch hell und glänzend auf . Da liegt Rodeckswald ,
eiu alter , verwittertes Jagdschlößchen , das dem Baron von
Rodeck gehört uns von ihm auch bewohnt wird . ES ist

rundum von einem breiten , laufgrabenähnlichen , klaren Ge¬
wässer umzogen , über daS in regelmäßigen Entfernungen
von allen Seiten zierliche Brücken führen , und zwar durch
Gitterthüren , hier in einen wohlgepflegten Blumengarten ,
dort auf eine Terrasse , hinter dem Schlößchen ans den
WirthschaftShof . DaS Schloß selbst ist ein unregelmäßiger
kantiger , stillos gewordener Bau , an dem die jeweiligen
Besitzer nach Geschmack und Nützlichkeit bald diese , bald
jene Veränderung getroffen und dir allmählich der Zeit
verfallenen architektonischen Zierrate entfernt haben . Nur
den alten dickbauchigen Thurm , welcher stch mitten in die
Front hineinschiebt und mit seiner schiefergedeckten Spitze
und knarrende » Wetterfahne de» Schlosse » nur um Weniges
überragt , den haben sie stehen lassen , so häßlich er ist .
Denn er steigt breit und unschön von der Erde in die
Höhe und drängt sich ungraziös au » den fensterreiche »
Mauern der Front heraus . Im Innern bietet er freilich
die traulichsten Räume de» Schlößchens , sonnenhelle , im
Winter gemüthlich warme , dabei geschmackvoll und reich
eingerichtete Zimmer . Dasjenige im Erdgeschoß ist mit
einer Gartenterrasse verbunden . Eine mit großen Pflanzen
gezierte breite . Helle Steintreppe führt tn den engbegrenzten
Vorgarten . Von oben herab sieht man die beiden rechts -
und linksseitigen Brücken , da » durch Schwäne belebte
Wasser und hinter demselben die dicht daran vorbeiführende
Waldstraße . Den Hintergrund bildet das grüne Dickicht
hochgewachsener Buchen und Eichen .

Verfolgt man die Wege um da » Haus herum , so

gelangt man links auf den geräumigen GutShof , rechts tn
einen großen Blumengarten . Letzerer drängt stch seitwärts
vom Hofe eine weite Strecke in den Wald hinein , bi» der
Waffergraben ihm wiederum die Grenze steckt.

Diesen Abend sind sämmtlich « Räume im Erdgeschoß
des Schlöffe » hell erleuchtet . Me Fenster stehen offen ,
und Gelächter und schwirrende Unterhaltung dringt in die
Nacht hinein . Auf dem GutShofe und vor den offenste-
hendrn Scheinen und Remisen harren die verschiedensten
Fuhrwerke , in den Ställen stampfende , wiehernde Roffe .
Ihre Herren lassen stch dadurch nicht stören . Rauchend
und den guten Weinen de» Barons tüchtig zusprechend,
in lebhafter Unterhaltung oder am Spieltisch vertieft , denkt
vorläufig kein einziger an den Rückweg . Damen sind
nicht zu sehen . Der Baron hat vor reichlich zehn Jahren
seine Gattin verloren , eine Tochter hat er nicht, der
einzige Sohn steht als Rittmeister bei den . . . . fche«
Dragonern in einer fernen Garnison . Trotz der Verein¬
samung ist Rodeck der fröhliche Lebemann geblieben,
welcher er zeitlebens war , mit vielen liebenswürdigen und
vielen gefährlichen Charaktereigenschaften .

Er sitzt augenblicklich unter dem Kronleuchter mn
Spieltisch im Thurnizimmer , den runden , fleischigen Kopf ,
der auf kurzem Halse zwischen den kräftigen Schulter »
steckt , weit vorgebeugt . Seine allen , durch den reichlich
genossenen Wein etwas gerötheten , doch noch lebhaft funkeln¬
den Augen verfolgten gierig die aufgeschlagenen Karte ».
Er ist ganz und gar bei der Sache , dum e» wird hazar »



g: _ _
^ ttx I . F . Ntenzer in Neckargemünd an die hohe Kammer
tie Bitte , es inöchten gesetzgeberische Maßregeln geschaffen

»werden , dir geeignet seien, sobald als möglich die Befrei¬
ung des kleinen und mittleren Grundbesitzes
von der hypothekarischen Verschuldung herbeizu -
sühren . In der Petition wird hervorgehobe » , baß die Ver -'schuldung in den Kreisen des genannten Grundbesitze » eine

Ausdehnung angenommen habe , die vom volkswirthschastliche »
»Standpunkte aus zu den schwersten Besorgnissen Beranlaffung
.'Dkbe . Die Schiildbelastung sei eine derartige , daß der größte
lTheil dieser Grundbesitzer seine vornehmliche Sorge und Thätig -
4rit daraus zu verwenden habe , um die Zinsen der Schuld -
-Verpflichtungen aufzubringen , während denselben aus der
anderen Seite keinerlei Aussicht gegeben sei , sich von Ler Ka¬
pitalverschuldung befreien zu können . Das Loos dieser zur' Schuldknechtschaft verurtheilten Bevölkerungsklafse sei ein der -

• art trauriges , daß es seinesgleichen in der Weltgeschichte suche ,
, und es sei schlimmer , als dasjenige der Sklaven im alten Rom
und in der modernen Türkei . Diesem Zustande müsse ohne
weiteres Zögern abgeholfen unb auf gesetzgeberischem Wege
den wirthschaftlich Kleinen und Schwachen die Möglichkeit ver -

sschafft werden , ihren Besitz von der darauf hastenden Kapital -
Verschuldung zu befreien .

Dieses Ziel könne , wie die Petition weiter ausführt . da¬
durch erreicht werden , daß für die Bergangenheit fakultativ ,

Mr die Zukunft obligatorisch die gesammte Verschuldung des
--Grundbesitzes , wie sie jetzt mit einem festen Zinsfuß bestünde ,srn eine solche mit lösendem Zinsfüße umgewandelt würde .
tGs werden in dieser Beziehung bestimmte Vorschläge , nach
^welcher Richtung die Gesetzgebung ihre Aufgabe zu löse» hätte ,
! dahin gemacht :

1 . Die bereits bestehenden Verschuldungen — zunächst
die erster hypothekarischer Ordnung — sollen vorläufig
in fakultativer Weise in Aunuitätsenverschuldungeu um¬
gewandelt werden .

2 . Jede neue Schuldaufnahme auf Grundbesitz ist nur
unter der Bedingung zu gestatten , daß dieselbe als
Annuitätenverschuldung ausgenommen wird , mit ande¬
ren Worten : neue Schuldaufnahmen auf Grundbesitz
dürfen nur mit zwangsweiser Schuldentilgung (obli¬
gatorischer Amortisation ) zugelassen werde ».

8 . Die Umwandlung bestehender Verschuldungen in
Annuitätenschulden , wie die Neuaufnahme von solchen ,haben von den Psandgerichte » vollständig kostenlos zu
erfolgen .

Von diesen Vorschlägen , die in der Petition des Näheren
begründet sind , erscheint derjenige unter Ziffer 2 als der be¬

deutungsvollste und in seinen Folgen am schwersten ins Ge¬
wicht fallende . Dem Vorschlag unter Ziffer 8 wird von der
Petition selbst nur eine untergeordnete Bedeutung beigelegt ,»während demjenigen unter Ziffer 1 bei dem fakultativen
Charakter der in Vorschlag gebrachten Maßnahmen nur unter

»bestimmten Voraussetzungen eine größere Wichtigkeit beizil -
meffen wäre . (Wir sind an dieser Stelle auf die Petition
selbst bereits verschiedentlich zurückgekommcn . D . R .) »

Die Kommission gelangt nunmehr zu dem folgenden
Antrag :

1. Es wolle über die besonderen Vorschläge der Petition,
Ziffer 1 bis 3 derselben zur Tagesordnung überge -
gangen ;

2 . die Petition selbst aus den im Berichte niedergelegten
Erwägunge » der großh . Regierung zur Kenntnißnahme
überwiesen werden .

Abg . Kriechle (natl .) : ES sei eine eigenthümliche
Petition , die dem Hause vorliege . Die ganze Legitimation ,' die der Petent für seine Wünsche gehabt , sei sein Hinweis ,
daß fein Vorgehen seinem Denken und Fühlen für die ar¬
beitenden Klassen entsprungen . Die Verschuldung , die »ach
der Petition in unseren landwirthschaftlichen Kreisen bestehen
solle, sei nicht in dem geschilderten Umfange vorhanden . Es

-sei ja richtig , daß manche Landwirthe mit schwierigen Ver¬
hältnissen zu kämpfen haben , allein die Sache liege doch nicht
derart , wie die Petition sie darstelle . Gründe an der Ueber »
schuldung feien sehr oft in den hohen Gleichstellungsgeldern
und in dem Ankauf von Gütern bei zu hohen Kaufpreisen
zu suchen. Für Regierung und Volksvertretung wäre es
desckiämend. wenn wirklich Zustände vorüanden , wie der

dirt . Ihm gegenüber sitzt ein Herr , jünger als er » schlank
und dunkelbärtig , ein Typus , wie er am Roulett in
Monako zu finden ist . Ein interessanter Kopf mit iveißer ,
schöner Stirn , auf die sich ein Büschel de? glatten , dichten
Haares vorgeschoben hat , was dem nervös gespannten
Gesichte den Ausdruck scheinbarer Verwirrung giebt . Gleich
Rodeck fieht er nicht rechts noch links » nur auf die Karten
und Goldstücke , die seine weiße , schmale weichliche Hand
mit großer Gewandheit bald auszuwerfen , bald wieder
einzuziehen weiß .

Noch zwei ältere Herren betheiligten sich am Spiele .
Sie sind umringt von Zuschauenden . Das Spiel geht in
die Höhe und nimmt einen immer aufgeregteren Charakter
an . In den beiden großen Gemächern rechts und links
vom Thurmzimmer geht es ebenfalls lebhaft her . Da
wird politistrt und diskutirt , und einer Sektbowle eifrig
zugesprochen .

Ans der Gruppe dieser Herren tönt durch die schwir¬
rende Unterhaltung jetzt der Ruf in das Thurmzimmer ;
„ Rodeck , alter Sünder , wo stecken Sie denn — noch am
Spieltisch , he ? Ich wette , Zerfeld hat Sie wieder in den
Fingern . Prost , Rodeck !"

Der sehr korpulente , kurzbeinige Herr , Kommerzienrath
v. Willroden , sucht «icht ohne Absicht die Aufmerksamkeit
des Giftigen von den Karten weg auf sich und die Herren
herüberzuziehen . Er hebt sein Glas , reckt sich hoch , um
durch die offen stehenden Thüren des Barons ansichtig zu
Verde «. Vergeblich l Er ist « icht einmal gehört , geschweige

. VNM7 * feffe. _
Petent sie angebe , wenn .solche Zustände spurlos an beide»
vorübergegangen wären . Mit solchem Zwang , wie die Petition
durch ihre Vorschläge verlange , könne man nicht Vorgehen.
Welche Klaffe unserer Bevölkerung ließe eS sich gefallen , daß
man ihr vorschreibe , wie und wie hoch sie ihr Eigenthum be -
lasten dürfe . Würde ein derartiges Gesetz geschaffen, so be¬
deute dies einen Eingriff in die Freiheit des Einzelne » .
Selbst wenn ein derartiger Vorschlag Gesetz werde , werde dar
nicht erreicht werden , was die Petition wolle . Weiter ver -
lange die Petition Annuitätendarlehen ; dieselben hätten wir
ja schon . Er wolle selbstverständlich die Vortheile dieser Dar -
lehensart nicht bestreiten , aber aller Heil sei von ihr auch
nicht zu erwarten , — und die Landwirthschaft werde durch sie
nicht von der Verschuldung abgehalteu . Redner kommt
auf das Sparkaffenwesen zu sprechen und weist da»

j rauf hin , daß da« Uebereinkommen der großherzoglichen
Regierung mit der Hypothekenbank bei den Sparkassen
große Beunruhigung hervorgerufen habe , da sie befürchteten ,
daß ihnen dadurch das Gebiet des Realkredits entzogen werde .
Der Petent habe in seiner Petition auf . einen Streit zwischen
der Hypothekenbank und den Sparkassen hingewiesen . Die
diesbezüglichen Aeußerungen des Petenten zeigten , daß der¬
selbe von dem Werth und dem Nutzen der Sparkaffen keine
blaffe Ahnung habe . Die Regierung bitte er , dafür Sorge
zu tragen , daß die Sparkaffen zu den gleichen Bedingungen
wie die Hypothekenbank Darlehen abgeben könnte » . Was die
Anträge der Kommission betreffe , so hätte dieselbe das Rich¬
tige getroffen ; er werde derselben zustimmen .

Abg . Klein - Wertheim (nat .) kommt auf den Inhalt
der Petition zu sprechen und betont , daß alle Parteien im
Hause darin einig seien , der Landwirthschaft zu helfen , deren
Lage zu verbessern . Redner berührt kurz die Frage des An¬
erbenrechts , der Heimstättegesetzgebung und der Korporativ -
kreditgewähruiig . Er wünscht , daß die Güter nicht mehr nach
ihrem Verkaufs -, sonder » nach ihrem Ertragswerth geschätzt
würden . Nothwendig sei für die Landwirthschaft ei» billiger
Kredit und der sei heute vorhanden . Das Uebereinkommen
mit der Hypothekenbank sei ein solches, das allen Anforder¬
ungen entspreche und da» gewiß Vortheile bringe . Einver¬
standen sei er mit einem Deckungssystem , das eine Versteigerung
von Gütern erst zulaffe , wen » die Vorhypotheken gedeckt seien,
das auf der anderen Seite aber auch Garantie gegen eine
zu hohe Belastung der Güter verhindere .

Abg . Hug (Zentr .) : Die Annuitätendarlehen seien ein
Vortheil für die Landwirthschaft , allein zwangsweise dürften
dieselben »icht eingeführt werde ». Die zwangsweise Einjüh -
rung bedeute einen Eingriff in die persönliche Freiheit , sie
bringe aber (auch für den Darlehennehmenden Belastungen
»achtheiliger Art . In dem Komniissionsbericht sei davon ge¬
sprochen morde» , daß für Schaffung einer LandeSkreditkasse
kein Bedürfniß vorhanden sei. Für die Darlehenswünsche
seien die Sparkassen und Stiftungen vorhanden , die Kapitalien
bei niederem Zinsfüße ausliehe » . Redner verbreitet sich in
kurzen Ausführungen über die Darlehens - und HeimzahlungS -
art bei den Stiftungen und über das Verfahren bei Zwangs¬
versteigerungen von Liegenschaften . Bezüglich der Versteige¬
rungen wünsche er , daß die Landwirthschaft belehrt werde
über die gesetzlichen Bestimmungen für Versteigerungen .
Mancher würde dadurch vor Schaden bewahrt werden . Das
Deckungssystem erkenne auch er als vortheilhaft an . Er ver¬
weise in dieser Beziehung auf die Schweiz , wo ein sogenanntes
Pfandumschlagsverfahren bestehe, das sich bewährt habe . Auch
er werde dem Anträge der Koinmission zustimmen .

Abg . Muser (Dem .) : Dem Anträge der Kommission
trete auch er bei , wenn er zu dem Entschluffe auch nicht aus
den Gründen komme, die im Kommissionsbericht niedergelegt
seien. Mit dem Deckungssystem sei auch er einverstanden ,
man müsse aber den Aufgabenkreis der Kreditreform weiter
ziehen . Durch die bestehenden Kreditinstitute würden die
Aufgaben , die zu erfüllen seien, nicht erfüllt werde » , da
manche derselben von spekulativer Erwerbstendenz geleitet seien
und da sie auch nicht in allen Fällen unkündbare Darlehen
gewähren könnten . Der Staat muffe hier bis zu einem ge¬
wissen Grade einschreiten durch Schaffung besonderer Gesetz¬
formen zur durchgreifenden Reform de« Realkreditwefens . Er
verlange , um der Landwirthschaft wirkungsvolle Hilfe ange¬
deihen zu laffen : eine körperschaftliche und genossenschaftliche

den » verstanden worden , giebt sich aber schnell wieder zu¬
frieden . Seinen dicken , bärtigen Kopf behaglich gegen
die Lehne des Stuhles legend , erzählt er allerlei übertrie¬
bene Schnurrereien vom . . . . fchen Hofe , woselbst
er dereinst als Offizier und Liebling des Fürsten , was er
zu betonen pflegt , gelebt , ehe er sich niedergelassen hat ,
um auf seiner Scholle Kohl und Kartoffeln zu bauen .

„Aber wie kommt ' s , daß Sie nicht Günstling geblie¬
ben sind ? "

fragt einer der Herren , der höchstbesteuerte
Grundbesitzer der Umgegend , Herr v . Gemmen , ein Vier¬
ziger mit angenehmen , klugen Zügen .

„Nicht geblieben ? " betont der in seiner Eitelkeit ge¬
troffene Willroden . „ Geblieben bis zum heutigen Tage ,
mein Lieber . Hätte mein Fürst mir sonst den Kammer¬
herrntitel mit auf den Weg gegeben ? Major kann jeder
werden , aber — "

„Ho , ho ! ho , ho ! " rust Einer dazwischen .
Willroden ignorirt den Einruf . „ Aber Kammerherr, "

fährt er sich brüstend und lauter noch fort , „ Kammerherr ,
Donnerwetter , das wird nicht Jeder ! "

Gemmen lächelt amüstrt .

„Major kann Jeder werden , das bezweifle ich doch, "

wirst er ein , indem er sich aufrichtet und Willroden ins
Auge faßt . Er ist dem eitlen Gutsnachbar wenig gewogen
und dämpft , wo sich die Gelegenheit giebt , gern seinen
lächerlichen Hochmuth .

(Fortsetzung folgt .>
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Organisation des inittlere » » nd kleinen Griiudbesitzsiandes ,
um unwirthschastliche Besitznberschulduiig zu verhüten , dem
Bewuchern und der Güterschlächterei entgegenzutreten und da¬
für zu sorgen , daß die Uebervortheilungen des Einzelnen , Uner¬
fahrenen anfhören . Weiter wünsche er eine baiilmäßiqe Or¬
ganisation dieses Körperschaftswesen « zur Regelung der Til¬
gung der Schuld mit Amortisationszwang aber ohne Künd¬
barkeit des Kapitals bei einem sehr billigen Zinsfuß .

Abg . Kögler (natl .) verbreitet sich über das Spaickaffen «
wesen und empfiehlt die Sparkaffru dem Wohlwollen der Re¬
gierung .

Abg . Greifs (natl .) bemerkt , daß er sich der Aufgabe
unterzogen habe , als Vertreter eines landwirthschafttreibende »
Bezirks in den betheiligten Kreisen Nachfrage zu halten , wie
man über die Wohlthaten denke , welche der Herr Petent den
Grundbesitzern zugedacht hätte und da müffe er sagen , daß
er auch nicht eine Stimnie gehört habe , die mit einer zwangs¬
weisen Amortisation der Schuldenaufnahmen einverstanden fei.
Der fleißige und strebsame Landwirth wolle abzahlen , wenn
er die Mittel dazu habe und dem schlechten Wirthschafter
sei auch nicht mit der zwangsweisen Amortisation zu
helfen ; die Sparkassen seien im Stande , das Bedürfniß
nach Rcalkredit vollständig zu befriedigen und zwar zu einem
Zinsfuß , der im Verhältnis stehe zu der Quantität deS Unter¬
pfandes . E» fei nicht richtig, wenn hier gesagt würde , die
Sparkaffen hätten lediglich Erwerbstendenz ; die Ueberschüffe
ergäben sich aus de» großen Umsätzen und der billigen Ver¬
waltung . Mit diesen Ueberschüffe» wurden Aufgaben erfüllt ,
die ohne das Bestehen der Sparkassen nicht erfüllt werden
könnten . Die Landwirthschaft kranke nicht daran , daß sie zu
hohe Zinsen zu zahlen habe , sondern sie kranke unter der Ein¬
wirkung der schlechten Jahre , besonders unter der vorjährigen
Futternoth . Wenn man den Leuten in seinem Bezirke Streu¬
laub gebe, so sei dies viel wichtiger , als jede Vergünstigung
bei der Zinsenbezahlung . Es werde auf diesem Gebiete viel
leerer Stroh gedroschen. Wenn wieder gute Jahre für die

Landwirthschaft kämen , so würde die ganze Frage von der
Bildfläche verschwinden .

Abg . Kölle (natl .) weist auf die Bortheile der Spar¬
kaffen hin , die mit größerer Milde als die Bankinstitute
arbeiten könnten .

Abg . von Buol (Zentr .) : Mit dem Anträge der Kom¬
mission wie auch in der Hauptsache mit den schätzenSwerthen
Ausführungen des Abgeordneten Muser sei er vollkommen ein¬

verstanden . Die unkündbaren Annuitätsdarlehen seien für
unsere ländliche Bevölkerung das Beste . Redner berührt kurz
die Frage des AnerbeurechtS und der Heimstättegesetzgebung ,
welch letztere er als eine Utopie bezeichnet. Auch darin stimme
er dem Abgeordneten Muser zu , daß die Agrarfrage nicht ge¬
löst sei . Dem Vorschlag der korporativen Genossenschaft , den
der Abgeordnete Muser gemacht, könne er nicht beitreten , da

er ihm zu weit zu gehen scheine . Der Staat habe eine Ver¬

pflichtung einzufchreiten und gesetzgeberisch auf diesem Gebiete

vorzugehen .
Abg . Pfefferle (natl .) ist mit den Grundsätzen , die in

dem Berichte niedergelegt sind, einverstanden . Auch er wünsche
eine andere Art der Wertheinschätzung der Grundstücke . Weiter

halte er eine gründliche Art der Belehrung der Landwirthe
durch die Landwirthschaftslehrer über wichtige Fragen für ge¬
boten .

Abg . Rüdt (Soz .) : Die vorliegende Frage , die er «I*

die Hypothekarverschuldungsfrage bezeichnen möchte, habe für
ihn keine praktische, sondern nur eine prinzipielle Bedeutung -

Die Petition zeige, daß die Verarmung der Massen unter der

Einwirkung des Kapitals immer mehr um sich greife , fie weise
darauf hin , daß die Zeit kommen werde , in der der mittlere
und kleine Bauernstand anfhören werde . Die bürgerlichen
Parteien sähen ein , daß geholfen werden müffe , aber st«
wollten nicht von Grund auf umgestalten » sie wollten rrfor -
mire » , flicke» . Das sei nichts anderes als Quacksalberei .
(Heiterkeit .) Redner geht des Nähere » auf die einzelnen
Punkte der Petition ein , von denen viele ihre Berechtigung
hätten , allein mit dem , was die Petition schließlich
verlange , könne er sich nicht einverstanden erklären , die Ver »

hältniffe der Bauern seien bedeutend zurückgegangen und die

Ueberschuldung derselben sei eine sehr bedeutende . Einzig und
allein könne , nur das sozialdemokratische Mittel den Bauen «

helfen : die Vergesellschaftung des Grund und Boden ». (Lachen .)
Der Bauer sei heute nur noch im Scheinbefitz seines Grund
und Bodens , da er zu sehr verschuldet sei. Durch ein Akt
de « Gesetzes müffe Grund und Boden verstaatlicht und di«

darauf ruhenden Lasten aufgehoben werden . DaS wäre natür¬

lich nicht nach dem Geschmack der Herren von Gottes Gnaden
und der Großgrundbesitzer . Redner verbreitet sich unter großer
Heiterkeit des Hauses über seine diesbezüglichen Ansichten .
Daß es den Bauer » schlecht gehe, liege an unseren heutigen
wirthschaftlichen Verhältniffen , die unter der Einwirkung deS

Kapitals ständen , des Kapitals , da » mächtiger fei als Kaiser ,
König und Minister .

Abg . v . Stockhorner (konf.) « endet sich zunächst gegen
den Abgeordneten Rüdt , der glaube mit dem sozialdemokratischen
Rezept den Bauern helfe» zu können . Er gebe zu , daß die

Lage der Landwirthschaft eine schlechte fei und daß deren

Verschuldung zugenommeu habe . Woher komme e» nun , daß
die Verhältniffe der Landwirthschaft zurückgegangen seien ? Von
der Konkurrenz des Auslandes , von der Belastung , die dem
Landwirth das Alters - und Jnvaliditätsgefetz bringe , von der

Spekulation des Großkapitals an den Getreidebörsen uird von
der Erhöhung der Arbeitslöhne . Die Frage trete mrn heran :
Durch welche Weise solle geholfen werde » ? E » stehe zunächst
das Gebiet der Reichsgesetzgebnng offen , die unter den

Frage » des Anerbenrecht « , Heimstättengesatz ic . zu entscheiden
habe. Für uns blieben die Kreditverhältniffe und der Petent Hab«
recht gehabt , auf dieselben hinzuweisen . Er bedaure , daß di«
Regierung seiner Zeit die Vorschläge , die der Petent gemacht ,
um auf diesem Gebiete Versuche zu machen , kurzer Hand
zurückzuweisen . Es wäre nicht schwer gewesen , hier eilten
richtigen Weg im Jntereffe der Landwirthschaft zu finden .
Redner verbreitet sich über di« Fragen der Annuitätsdarlehen
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anb Bet das Abkommen , das die Regierung mit der rheini¬
schen Hypothekenbank getroffen . Die Hypothekenbank habe die
llebereinkommen doch nur deßwegen eingegangen, um einen
größeren Prosit zu erzielen . Angesichts der Verhältnisse richte
sich da» Auge ganz von selbst aus den Staat und er sei deß-
halb und unter allen Umständen für die Errichtung einer
LandeSkreditkage . Hinter derselben stehe der Staat, wa» zum
Ansehen der «aste beitrage und derselben Bertrauen verschaffe.
Die Landerkreditkaffe sei allein in der Lage, de» Landwirthe
billigste Annuitätendarlehen zu geben . Der Staat müff » aus
biese» Gebiet« Vorgehen und er müff« i» eigene» Interesse
dafür sorgen , daß di, Landwirthschast in gesunde» Verhält,
niffen erhalten bleibe .

Abg. Schüler (Zentr.) wird gleichfalls für den Antragdn Kommission stimmen . Für den Schutz der Landwirth»
schast hätte viel mehr gethan werden sollen , und man hätte
die» bei den Handelsverträgen thun können . Der Mangel an
«dthigen Arbeitskräften» die Lasten der JnvalititätSverficherung
drückten auf die Landwirthschast. Nothwendig erscheint e»,daß der Bauernstand »usammensteh « und seine Iuteregen ge»« einfchaftlich wahr«.

Darauf wird di« Sitzung abgebrochen .

§ Der Nachtrag zur Gehalts -Ordnung^ i" der Kommission der Zweiten Kammer in vielen Sitz¬
ungen einer gründlichen Verathung unterzogen worden. ES
liegt nun der vom Abg . Wilcken « mit anerkennenSwerther
Sorgfalt und großer Umsicht erstattetet 69 Seiten um»
faffende Bericht über den Verkauf der KommisfionSberathungen
und dir in ihrer Folge der Zweiten Kammer unterbreiteten
Anträge vor. Die „Bad. Korr. ' ist in der Lag«, nachfolgend
«inige der hervorragendsten Stellen aus dem Kommission «»
berichte in abgekürzter Form zu veröffentlichen :

Nach einem Rückblick auf die hinsichtlich der Revision de»
Deamtengesetze« während de« letzten Landtag« geführten Ver¬
handlungen der Zweiten Kammer konstatirt der Kommission «.
bericht , daß man auf dem letzten Landtage der Meinung war,die Reform de« Gehalts -Tarif» habe sich wesentlich in der
Richtung einer Befferung der Bezüge der niederen und wohl
auch eine» Theil» der mittleren Beamten zu bewegen, und daß
man in Bezug auf da» Maaß der zu gewährenden Auf-
befferung der Großh . Regierung durch»»« freie Hand ließ.Der auf dem letzten Landtag erstattet« Kommissions-Bericht
der Zweiten Kammer betont ausdrücklich , wie weit bei der
Befferstellung zu gehen sei, müff« in erster Reihe Sache
pflichtmäßigtr Erwägung der Großh . Regierung sei. Bei
allem Wohlwollen für die Beamten dürfe dabei aber auch
die Prüfung der Frage nicht außer Acht gelaflen werden,ob die durch die Neuordnung der Gehaltsbezüge ent»
stehende Belastung von unserem Staate auf die Dauer
getragen «erden könne, wa« wohl dann möglich sein werde ,
w«nn man sich darauf beschränke, nur dir wirklich gerechten
Forderungen zu erfüllen, dagegen unberechtigte oder über-
trieben« Ansprüche zurückweise. Die Kommission anerkeunnt
nun, daß sich da» neue, von der großh. Regierung in Vor-
schlag gebrachte GefetzgebungSwerk im Großen und Ganze» im
Rahmen der Gesichtspunkte hält, von denen die Kommission
der zweiten Kammer auf dem 92» Landtag der Meinung
War , daß die der geplanten Reform zu Grunde zu legen seien,
und di« s. Zt. auch die Billigung de« Plenum» gefunden
haben. E« Wird durch die Regierungsvorlage eine weit¬
gehend« Aufbefferung de» Diensteinkommens der unteren und
«ine» erheblichen Theil« der mittleren Beamten herbeigeführt,
wie denn auch die Wünsche der staatlichen Techniker und der
Mittelschulprofefloren nach Befferstellung nunmehr Berückstchti.
«ung finden sollen. Ferner bringt die neue Gesetzgebung eine
den Beamten günstige definitive Neuregelung de » Wohnung«-
geld -Tarif«. Endlich enthält sie Vollzug», und Uebergang«.
bestimmungeu, die für die Betheiligteu entschieden vortheil.
hast sind.

Wenn trotzdem die Regierungsvorlage in den Kreisen der
bktheiligten Beamten wiederum vielfach der Bemängelung au »-
gesetzt war, so ist «ach Ansicht der Kammer- Kommission nicht
»u verkennen , daß manch« der erhobenen Klagen weniger da-
mit zusammenhängen, daß die Betreffenden dasjenige, wa«
ihnen jetzt geboten wird, an und für sich für ungenügend
halten , al« vielmehr damit, daß sie der Meinung find, daß
andere Beamte mit Unrecht mehr bekommen. Die Kommission
hat r» sich angelegen sein lasten , die erhobenen Beschwerden ,
insoweit sie nicht von vornherein der Begründung zu er¬
mangeln schienen, zu prüfen und ihnen nach ThunlichkeitRech,
»ung zu tragen . Wenn dieselben nur in verhältnißmäßig
wenigen Fällen zu Anträgen auf Abänderung der RegierungS-
Vorlage geführt haben , so hat die« verschiedene Ursachen . Bor
Allem mußte sich die Kommission sagen , daß r« bei dem be¬
deutenden Mrhraufwande , welchen da» Gesetz im Gefolge hat,
nicht rathsam fei, über die Vorschläge der großh . Regierung
in erheblicher Weise hinaurzugehen, indem sonst da » im Jn -
lereffe unserer Beamten so erwünscht « Zustandekommen des
ganzen Gesetze » aus '» Ernstlichfte in Frage gestellt würde. Auf
die Berücksichtigung mancher Wünsche , zu denen man sich viel -
Seicht unter anderen Berhältniffen freundlicher gestellt hätte ,
mußte daher von vornherein verzichtet werden. Sodann hat
*» sich gezeigt, daß manche der vorgetragenen Anliegen von
einseitigen Gesichtspunkten anSgehen und , wenn man mit den
deßfallfigm Berhältniffen diejenigen ähnlichen Beamten » Kate¬
rn»,rn in anderen Ressort« der Staatsverwaltung vergleicht ,der durchschlagenden Begründung entbehren. In einzelne »
Fällen ist auch «in« gewiffe Ueberschätzung de» Werthe« der
eigenen Thätigkeit der Beamten zu Tage getreten, der erst von
der Regierung wieder auf da» richtige Maaß zurückgeführt« erden mußt«.

In all dies«, Dingen da« Richtig« »» treffen, ist bei der
außerordentlichen Derschiedrnartigkeit und Bielgestaltigkeit der
in Betrachtkommenden Verhältniffe natürlich ungemein schwierig ,und e« ist der Kommission der zweiten Kammer nichts anderes
übrig geblieben , als im Zweifel nicht den ihr Seitens der
Interessenten al« richtig bezeichneten Standpunkt « inzunehmen,
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sondern sich an dasjenige zu halten, was ihr von der großh.
Regierung, die in erster Linie dazu berufen ist, die Interessen
de» Staatsdienstes zu wahren, und bei der man auch eine
gründliche , genaue und erschöpfende Krnntniß der einschlägigen
Bedürfniffe vorauisetzen muß und voraussehen darf, zur Be-
urtheilung der einzelnenAnliegen an die Hand gegeben wurde.

G

Führt man da» Gesetz auf I . Januar 1894 ein , so be¬
dingt die» nach Mittheilung der großh. Regierung bei der
allgemeinen Staatsverwaltung für 1894 einen Mehraufwand
von 586,126 M . und für 1895 «inen solchen von 475,942
M. . also im Durchschnitt von 531,034 M . pro Jahr. Dazu
käme für 1896 eine weitere Mehrbelastung von 647,810 M .,
wozu 1897 abermals 280,000 M . hinzutrete» würden, so daß
in de« Budgetperiode 1896 und 1897 ein weiterer Mehrauf¬
wand von 787,810 M. jährlich in Betracht zu ziehen wäre.
E» würde also , wenn man da» Gesetz auf 1 . Januar 1894
in Kraft treten läßt, bei Aufstellung de» nächsten Budget»
«ine Vermehrung der D«kungsmittel pro Jahr erforderlich
sein : a. wenn man nöthig haben sollte , dabei auch für da»
1894/95 AnSgegebene Deckung vorzusehen , im Betrage von
787,810 -I- 3 X 531 .034 M. - - 1 .849,878 M. und b.
wenn man nur aus den neu entstehenden Bedarf für 1896/97
achtet , im Betrage von 787,810 + 531,034 --- 1,318,844M. Würde man dagegen da» Gesetz erst auf 1. Januar
1895 in Kraft treten lasten , so entsteht in dieser Budgetperiode
nur pro 1895 ein Mehraufwand von 475 .942 M„ also im
Durchschnitt der beiden Budgetjahre ein solcher von 237,971 M .
jährlich. Dazu kommt für 1897 eine weitere Mehrbelastung
von 647,810 M„ so daß in der Budgetperiode 1896/97 ein
weiterer Mehraufwand von 323,905 M . jährlich zu berück¬
sichtigen wäre. ES wird also, wenn man da» Gesetz am
1 . Januar 1895 in Kraft treten läßt, bei Aufstellung de»
nächsten Budgets eine Vermehrung der Deckungsmittel pro
Jahr erforderlich sein ; a . wenn man nöthig habe» sollte, dabei
auch für da» in der gegenwärtigen BudgetperiodeAnSgegebene
Deckung vorzusehen » im Betrage von 323,905 + 475,942
+ 237,971 M. * 1,037,818 M. , b. wenn man nur auf
den neu entstehenden Bedarf für 1896/97 achtet, im Betrage
von 323,905 + 475,942 M. - -- 799,847 M . Er find
mithin, wenn « an da» Gesetz et» Jahr später, al» Seiten »
der Großh . Regierung ursprünglich vorgeschlagen wurde, in
Kraft setzt , bei Aufstellung des Budgets der allgemeinen
Staatsverwaltung für 1896 und 1897, je nachdem man nach
n oder b verfährt . 812 060 M. oder 518997 M . pro Jahr
weniger DecknngSmittel erforderlich , al» wenn man da» Gesetz
schon aus 1 . Januar 1894 in Wirksamkeit setzt . Diese Differenz
ist so erheblich , daß nach genauer Prüfung der Sachlage die
Vertreter aller Parteien sich mit der großh. Regierung dahin
geeinigt haben, unter den obwaltenden Berhältniffen die
Hinausschiebung de» Einführungs .Termin» auf 1 . Januar
1895 vorzuschlagen . Den betheiligten Beamte» wird freilich
die Verlegung des Einführungs -Termins auf 1 . Januar 1895
nicht besonders erwünscht sein. Eie werden aber, nach An¬
sicht der Kammerkommisfion . wohl deran thun, sich zu der.
gegenwärtigen, daß sonst bei der gegenwärtigen Finanzlagedas Schicksal des Gesetze » überhaupt in Frage gestellt wäre,und daß die Verbefferungen, welche dasselbe bringt , erheblich
genug sind , um auch noch im nächsten Jahre als Wohlthat
empfunden zu werden.

• •
Die Kommission der Zweiten Kammer hat mit Zustim.

mung der großh. Regierung beschlossen , dem dem Gesetze bei»
zugebenden WohnungSgeld-Tarif nachstehende neue Fassung zu
geben und dessen Annahme zu beantragen :

Jahre » betrag de « WohnungSgelde «
für die Ortsklasse .

Pienss. 1. 11. 111. IV.
Klasse . M . M. M. M.

l. 1200 __
II . 760 550
HL 620 410 830 250
IV. 480 360 260 180
V. 350 260 200 150VL 250 180 140 100

Ortsklasse«.
Ortsklaffe I : Die Gcmemden Baden, Freiburg , Heidelberg,

Karlsruhe , Konstanz , Mannheim, Pforzheim.
Ortsklasse II : Die Gemeinden Bruchsal , Durlach, Emmen»

dingen . Ettlingen . Käferthal . Kehl . Lahr,
Lörrach , Mosbach , Off-nburg , Rastatt,
Gückingen, Ct. Blasien, Schopfheim , Triberg ,Waldshut , Weinheim , Zell i. W.

Ortsklasse UI : Die Gemeinden Ach-rn , Brette» , Bühl , Donau -
eschingrn , Eberbach , Engen, Eppingen, Furt-
wangen. Gernsbach . Hornberg, Kleinlaufen,
bürg, Lauda. Müllheim, Neckarau . Neckarge,
münd, Neustadt. Oberkirch, Radolfzell, Schwetz-
ingen. Singen , Stockach, TauberbischofSheim .Thiengen, Ueberlingen . Villingen. Waldkirch .Wertheim, Wiesloch .

OrtSllaff« IV : Alle übrigen Gemeinden des Großherzogthum«.

Tayes - Rnndsch » ».
Deutsches Reich.

* Der preußische Landwirthschaftsminlster soll In der
letzten Sitzung der Agrarkonferenz geäußert haben :
Der auf der Konferenz gesammelte Berathungsstoff solle
später einer engeren Grupp « Sachverständiger
unterbreitet und alsdann vielleicht nochmals eine weitere
Konferenz einberufen werden.* Der „ Reichsanzeiger* bringt folgende von den
Aerzten Bergmann , Leuthold und Schlange , Neues
Palais. 1 . Juni , 11 Uhr Vormittags , unterschriebene Mit-
iheilung : Auf Befehl des Kaisers haben die Unterzeich¬
neten heute Morgen eine kleine BalggekchwulÜ aus

mm
der linken Wange beS Kaisers entfernt . Die Operation
wurde ohne Narkose in wenig Minuten vollzogen.* Der „Nationalzeitung" zufolg« begründet« « i
Donnerstag Arendt in der Silberkommtsslo « fc
fünfvicrtelstündiger Rede seine Anträge in Betreff der
Frage , ob mit oder ohne England die Doppelwührimz
durchzuführen sei und ob im Verhältniß vo« 1 zu 15 '/»
oder nicht. Arendt soll das Schlußwort darüber erhalten
und alsdann die Vernehmung der Fachleute beginnen,
wofür die SamStagS- Sitzung in Aussicht genommen ist.
Montag sollen die von Arendt vorgeschlagcnenUebergang»-
maßregeln zur Verhandlung kommen .

* Dem deutschen Koionialblatt zufolge besuchte Ge»
neral Dodds , der bisherige Ko »»»andeur der Fron»
zosen in Dahomey , vor seiner Rückkehr nach Europa
den kaiserlichen Landeshauptmann v. Putt kam er zu
Sebbe in Begleitung de» französischen Residenten von
Grandpopo und erörterte mit ihm Angelegenheiten der
beiden Nachbarkolonien .

* Der Prinzregent von Bayern hat, begleitet
vom Ministerium des Innern und mit großem Gefolge,
Freitag Nachmittag um 2 Uhr die Reise nach Würz»
bürg und der Rh ein Pfalz zu längerem Aufenthalt an»
getreten.

Frankreich.
* Der neue Minister des Auswärtigen beauftragte

den französischen Botschafter in Rom , gegenüber der
italienischen Regieruog den ausdrücklichen Vorbehalt Frank¬
reichs in Betreff des englisch - italienischen Abkommen -
bezüglich OstafrikaS zu formuliren .

* Der Zollausschuß änderte seinen früheren Beschluß
dahin ab, daß der Zoll für Rosinen und Feigen auf
60 Franken im Haupttarif und auf 40 Franken im
Mindesttarif festgesetzt wurde.

England .
* Die Londoner Polizei verhaftete einen deutschen

Anarchisten Namens Fritz Br all , in defleu Wohnung
eine Menge wichtiger Dokument«, Explosivstoffe und Werk¬
zeuge zur Prägung von Münzen vorgefunbeu wurden.
Brall erschien vor dem Polizeirichter , allein die Verhandlung
wurde sofort vertagt.

Bulgarien .* Der Uka », womit das neue Kabinet ernannt
wird, ist bereits unterzeichnet und den politischen Behörde»
kundgemacht.* Eine Volksmenge versuchte am Donnerstag mehr¬
mals da» Gemeindehaus zu stürmen. Der Ge-
metnderath hatte nämlich die erste Drmonstration ver¬
anlaßt, um den Fürsten einzuschüchtern und das Ver¬
bleiben des KabinetS Stambulow im Amte zu er¬
zwingen . Auf diese Weise sollt « zugleich die Aufdeckung
von Mißbräuchen verhindert werden. In der Nacht wur¬
den Bilder von Stambulow und P et ko w verbrannt
oder denselben die Augen ausgestochen . Fortwährend er¬
schallten Rufe wie : „Nieder mit den Spionen !

* oder
„Nieder mit den Dieben ! " Die Polizei muß, lt. „Ff.
Ztg . " . vor der VolkSwuth geschützt werden._

Amtliche Nachrichten .
Seine König!. Hoheit der Großhrrzog Hab,« sich

gnädigst bewogen gefunden, dem Bahnwärter Andrea » Feißt
auf Station 324 der Hauptbahn die kleine golden» Verdienst¬
medaille ,n verleihen. ^

Badische Lhrouil .
* Mannheim, 1 . Juni. Kaufmann Richard Trau -

mann , welcher bereit» von der hiestgeu Strafkammer zu 1
Jahr Gefängniß , abzüglich 3 Monaten Untersuchungshaft
verurtheilt wurde , steht de» Weiteren unter der Anklage der
Untreue im Zusammenhänge mit dem MaaS'schen Bankbruche .
Diese Verhandlung gegen Richard Traumann wird gemein-
schaftlich mit derjenigen gegen die Inhaber de» falliten Bank-
Hause» Salomon Maas — Wilhelm und Eugen (Mannheim),
sowie De . Max Maas (Frankfurt ) — am 20 . d . Mt«, vor
der hiesigen Strafkammer stattfinden.

t Mannheim, 1 . Juni. Sin entsetzlicher Unfall trug
sich gestern Nachmislag auf dem Zentralgüterbahnhof zu . Der
35 Jahre alte Sackteäger Ludwig Hannack gerieth unter
eine Schiebebühne, welche ihm da» linke Bein bi« zum Leib
hinauf zerquetschte . Der Aermste erlag bald daraus im All¬
gemeinen Krankenhause seinen schweren Verletzungen .- Keideköerg, 1 . Juni. Ein hier tzu längerem Ausent -
halt verweilender Ausländer (Amerikaner ), der fich auf da»
Geländer der alten Brücke gelehnt hatte, stürzte über dasselbe
in den Fluß hinab . Schwer verletzt wurde der Unglückliche
in seine Wohnung verbracht, wo er a« Abend verschied . Der
Leichnam wird im pathologischen Institut einbalsamirt und
nach der Heimath verbracht werden .

ff Ftohrvach (A. Heidelberg), 1 . Juni. Dir Semeinde
Rohrbach beschloß, mit einem Aufwand von 50000 PU. ein«
Wafferleitung zu bauen .

< Nruchsat, 1 . Juni. Anläßlich der 25jährigen Be¬
stehen« der Schnabel n. Hrnning ' sche« Fabrik findet
heute Abend ein Lapionzug der Arbeiter statt und morgen
ein auf Kosten der Fabriklritervom gesammten Ardeiterpersonal
unternommener Ausflug nach Heidelberg . Gelegentlich dieser
Feier wird , wie verlautet, an einem der nächsten Tag« die
Fabrik zur allgemeinen Brfichtigung offen sein.

A Hdenheim (A. Bruchsal), 1 . Juni. Soeben erfahr»
wir, daß nunmehr nicht die Firma Soendernpp in BrAin»
sondern Len » u. Eie . au« Stettin die Nebenbahn Bruch-
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sal —Odenheim — Menzingen baut . Herr Uiiternehmer
Lenz besichtigte heute mit Herr » Ingenieur Lutz das Gelände.
Mit dem Abstecken soll alsbald begonnen werden und die
Bahn bi- Juli 1895 fertig gestellt sein .* Rfaffernvth (A . Ettlingen ), 1 . Juni . In der nahen
Lourdeskapelle wurde in der Nacht vom Montag auf Diens¬
tag cingebrochen , der Opferkasten erbrochen und seines Inhalte »
Mit ra . 30—49 M . beraubt.

Kreivnrg , I . Juni . Nach dem F . B . ist Prof . Dr . Hardy
zum ordentlichen Professor für vergleichende Religionswifsen-
schüft an der katholischen Universität Freiburg in der Schweiz
ernannt worden. Derselbe hat demnach seinen Entschluß ,in 's Kloster zu gehen , oufgegeben ; jedenfalls wirder in Frei¬
burg ( Schweiz ) besser an feinem Platze sein als in Freiburg
(Breisgau ). Darnach dürfte sich die früher vielfach geäußerte
Annahme , daß der Rücktritt des Herrn Prof . Hardy von
feiner hiesigen Professur kein ganz freiwilliger gewesen sei , als
zutreffend erweisen .

** Föhrenbach (A . Villingen), 1 . Juni . Das hiesige
Schützenfest , welches nun bestimmt am 29 . und 30 . Juni ,1 . und 2 . Juli stattfindet, wird einen viel größeren Umfang
annehmen, als man erwartete. Das Unternehmen der
Schützengesellschaft wurde auch von de » auswärtigen Vöhren-
bachern mit Ehrenpreisen reich bedacht . Ueber zwanzig
Ehrenpreise wird das Gabenverzeichniß aufweifen könne» .Bi » jetzt werden immer noch Ehrenpreise angemeldet . Im
Ganzen werden etwa 75 Preise herausgeschossen werden .

AuS der Residenz.
Karlsruhe , 2 . Juni .* Koföericht . €>. K . H . der Großherzog nahm gestern

Vormittag die Meldung der nachfolgenden Offiziere entgegen :des Majors Ziegler, Bataillonskommandeur im 3 . Badischen
Infanterie -Regiment Markgraf Ludwig Wilhelm Nr . 111 ,des Major » Villinger , Bataillonskommandeur im gleichen Re¬
giment, des Sekondelieutenants Vahlkampf in demselben Re¬
giment, des Premierlieutenants Mehemed Emin , ä la suite
fcer Armee, bisher im 1 . Badischen Leib -Dragoner -RegimentNr . 20 , und des Premierlieutenants von Clavö -Bonhaben im2 . Brandenburgischen Ulanen -Regiment Nr . 11 . Darnach er -
theilte Höchstderselbe dem Geheimen Bergrath Professor Dr .
Rosenbufch eine längere Privataudienz , wobei derselbe Seiner
Königlichen Hoheit die ersten Blätter der geologischen Spezial»
karte des Großherzogthums nebst der Beschreibung der ein¬
zelnen Blätter überreichte . Zur Mittagstafel erschienen IhreKaiser!. H . die Prinzessin Wilhelm mit Ihren Großh . Ho-
beiten der Erbprinzessin von Anhalt und dem Prinzen Max,sowie Ihre Kaiser! . Hoheiten der Großfürst Peter von Ruß -
land und der Herzog und die Herzogin Georg von Leuchtek-
derg mit Höchstihre« ältesten Sohne . Heute früh reisten Ihre
Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzvgin
nach Karlsvuhe und werden den ganzen Tag dort verweilen .8ehm . Mittheilunge « aus der Stadlrathssihiärgvom 1. Juni . Nachdem das Ortsstatut über den Bedürf -
nißnachweis bei Neuerrichtung von Wirthfchaften
die staatliche Genehmigung erhalten hat , wird beschlossen , zur
Borberathnng der Wirthschaftsgesuche , bezüglich welcher der
BedürfnißnachweiS in Frage kommt, eine Kommission , be- '
stehend aus 3 Mitgliedern , zu bilden. — Der Stadtrath be¬
absichtigt , das Recht zur Aufstellung und Benützung von A n -
schlagsäulen in hiesiger Stadt pachtweise zu vergeben und
soll Hierwegen ein öffentlichen Ausschreiben erlassen werde » . —
Bom 18. bis 22 . Juni d . I . wird in hiesiger Stadt die
Jahresversammlung des deutschen Vereins von Gas »
und Wasserfachmännern abgehalten. Die zuEhrender
Versammlung vorgeschlagenen Veranstaltungen : Beflaggungdes FestplatzeS , der Festhalle, des Lauterbergs und der Gas -
und Wasserwerke , Abhaltung eines Stadtgartenfestes am 21 .Juni , Besichtigung des Landgrabens und Vertheilung des
Führers durch Karlsruhe werden genehmigt. — Am 11 . Junid . I . wird der süddeutsche BezirkSverbandStag deutscher
Barbiere , Friseure und Perückenmacher in hiesigerStadt abgehalten. Auf Ersuchen des Komitees wird den Theil-
nehmern an diesem Tag der Besuch des Stadtgartens unent¬
geltlich gestattet. -

' -z „
= Der ntnf Roman . Die rothe Ulla '

, von
Palmö -Paysen beginnt im Feuilleton der heutigen Numuier
der . Badischen Presse '

» woraus wir unsere Leser deßhalb be¬
sonder » Hinweisen.

$ Inßöallwettspiek . Nach einem uns aus Straßburg
zugehenden Telegramm findet hier am Sonntag 11 Uhr 30
rin Fußballwettspiel gegen Cannstatt statt .

+ Der orientalische Irrgarten , welcher während der
Messe auf dem Meßplatz Aufstellung gefunden hat , erfreut sich

eines recht lebhaften Besuches . Der Irrgarten ,
welcher sich von anderen derartigen Etablissements durch seine
Eleganz und Reichhaltigkeit auszeichnet , verdient in der Thal
volle Beachtung. Beim Eintritt glaubt man sich in einen
großen, undendlich weiten Saal versetzt, aus welcher Illusion
wir jedoch durch die Berührung mit den Spiegeln und das

- -—■; . Entgegentreten unseres Bildes gerissen werden .
Besonders machen wir auf den Volksversammlungsplatz und
die sog. Kontrollversammlung aufmerksam , die sehr interessante
Blicke bieten. Ein Mick in die Vexirspiegel entfesselt in der
Regel des Beschauers unbändige Heiterkeit.

8 Wege « eines Sittlichkeitsvergeheus , begangen im
Savenwäldchen, wurde ein srüherer Kutschereibesitzer von hier
zur Anzeige gebracht .

8 Verhaftet wurde ein Gärtnergehilfe , welcher wegen
Diebstahl von hier aus gerichtlich verfolgt wurde.

8 Im Wortgefecht schlug in der Karlstraße ein Maler
einen Techniker mit einem Horngrissstock zwei mal auf den
Kopf , daß der Getroffene eine etwa 4 Centimeter lange Ver-
letzung erhielt.

8 Durchgevraunt . Eine Frauensperson aus Frankfurt
logirte sich unter falschen Vorspiegelungen bei einer Frau in
der Kaiserstraße im Oktober v . Js . ein und ist jetzt mit einer
Schuld von 97 M . 90 Pf . für Kost und Logis durchgebrannt.

8 Gestohlen wurde i» de« Neubau der neuenInfanterie -

Kaserne einem Maurer ans Welschneureuth von einem Maurer
aus Durmersheim ei» Maurerhaminer im Werthe von 1,50
Mark ; einem Kaufmann in der Ostendstraße nach und nach
auS seiner verschlossenen Kaffe 130 M . ; in der Schützenstraße
einem Schreiner aus einem Trockenraum15— 18 Stück tannene
Rühmen im Werthe von 15 M . ; in der Werderstraße einem
Kutscher ein Portemonnaie mit 83 M . Inhalt ._

Handel und Berkeyr.
Frankfurt , 1 . Juni . Umsätze bis 6 '/« Uhr Abends.

Oesterr. Credit 2837. - V. - V. -7« - 7- bz . , Diskonto -Kommandit
189.60-50 bz ., Berliner Handelsgesellschaft 131 bz ., Dresdener
Bank 137.40 bz ., Banque Oitomane 125.25-35 bz.. Oester.-
Ungar. - Staatsbahn 279 '/» bz . , Lombarden 88'/« bz ., Meridional -
aktien 107 bz ., 3proz. Reichs - Scrips 90.40 bz. , 37 - proz. Finn¬
länder 94 . 10 bz .

47- proz . Portugiesen 32.40 bz. G ., 4 '
/. proz. Argentiner

innere 38 bz ., Allgem . Elektr. - Gesellsch. 168 .80 bz . , Coml . 71 .90
bz ., Bochum 130.25 bz ., Gelsenkirchen 142 .30 bz . . Harpencr
125 .70-90 bz.. Laura 125 .20- 125 bz., Türk . Loose 33-32.95 bz.

Gotthard - Aktien 167 .60 bz . , Schweizer Central 127 .80
bz ., SchweizerNordost 116 .40- 20 bz . P . , Jnra - Simplon 70.80
bz ., Union 84 .40 bz .,5proz . Italiener 77.30 bz. ult .

6 '/, Uhr : Kreditaktien 283 % - Lombarden 883/g . Deutsche
Bank 156 .90. Schweiz . Nordost 116 .20.

Infolge der Demission Wekerles und matter Wiener No-
tirungen waren Kreditaktien abgeschwächt, dagegen zeigten die
übrigen Werthe ziemlich unveränderte Haltung und waren
namentlich Schweizer Bahnen fest.

Mannheimer Effektenbörse . An der gestrigen Börse
wurden Vorzugs- Aktien des Vereins chem . Fabriken zu 153
umgesetzt und blieben hierzu noch gesucht. Sonst notirten :
Bad . Anilin - und Sodafabrik- Aktien 365 *7. ® . Mannheimer
Aktienbrauerei 132 Bf .

Mannheimer Getreidebörse . Betheiligung war gestern
schwach , in Folge dessen weniger Abgeber den Markt drückten.
Weizen und Roggen fanden zu niedrigem Preise Aufnahme» .
Hafer und Mais verkehrslos.

Mannheim , 1 . Juni . Weizen per Mai —, per Juli
13.05 , per November 13 .30, Roggen per Mai —, per Juli
10.90 , per November 11 .60 , Hafer per Mai —, per Juli
13.50 , per November 12.20 , Mais per Mai —, per Juli 10 .90

Neuest : NtiHiiÄlcu .
Petersburg , 1 . Juni . Die Gouvernements

Plodzk und Radom sind vom Minister des Innern
für choleraverdächtig erklärt . — Die Provenienzen
aus China und Japan werden in den russische » Häfen
des Stillen Ozeans und des Schwarzen Meeres als
choleraverdächtig behandelt .

Paris , 1 . Juni . Der Radfahrer Pinckert aus
Hamburg theilt einem hiesigen Blatte mit , er beabsichtige ,
bei günstigem Wetter mit seinem „nautischen Velociped"
den Kanal La Manche zu übersetzen . Er werde in
diesem Falle am 27 . Juni um 7 1/* Uhr Morgens vom
Cap Gris - Nez bei Calais abfahren und hoffe , Mittags
in Folkestone einzutreffen.

Saint Nazaire, 1 . Juni . Der Matrose
Franz Schulz von einem Danziger Dampfer stieß
beim Verlassen einer Wirthschaft seinem Kameraden
Walsike in Messer in die Brust . Walsike, dessen Lunge
durchstochen ist, wurde ins Spital verbracht, Schulz wurde
verhaftet .

Die Kabirretskrife ittUngarn .
Das Oberhaus beschloß , die Debatte über das

Nuntium des Abgeordnetenhauses betreffend das Ehe -
gesetz zu vertagen , und forderte den Präsidenten auf , im
Einvernehmen mit der Regierung zu einem geeigneteren
Zeitpunkte Vorschläge betreffend die Verhandlung über das
Nuntium dem Hause zu unterbreiten .

Graf Khuen erklärte telegraphisch dem Präsidenten
der liberalen Partei : Das ganze Programm der bis
herigen Regierung werde aufrecht erhalten und
die Kirchenvorlagen durchgeführt . Tie liberale Partei
hielt eine Sitzung ab und verlangte , daß alle Minister
ihre Portefeuilles behalten . Die Antwort der Minister
wird erst nach dem Ministerrath , in welchem das schrift¬
liche Entlassnngsgesnch unterzeichnet wird , erfolgen . Str . P .

(Telegramme .)
Wien , 2. Juni . Der mit der Neubildung des

Kabinets betraute Graf Khuen -Hedervary beabsichtigt
sein Ministerium aus Mitgliedern der liberalen Partei
zu bilden und die kirchenpolitischen Vorlagen aufrecht
zu erhalten . Der Kaiser verweigerte Wekerle die er¬
betene Ermächtigung znm Pairsschub , wodurch Wekerle
zur Demission gezwungen war. In Budapest herrschte ,
wie von dort gemeldet wird , nach dem Eintreffen der
Nachricht vom Sturze Wekerles große Aufregung ,
Riesige Menschenmaffen durchzogen unter den Rufen :
„Eljen Wekerle ! " die Straßen . Der Liberale Klub zog
in seiner Gesammtheit auf den Bahnhof, um die von
Wien zurückkehrenden Minister zu empfangen .

Budapest , 2 . Juni . Eine riesige Volksmenge
und viele liberale Abgeordnete erwarteten gestern den von
Wien zurückkehrenden seitherigen Ministerpräsidenten
Wekerle am Bahnhof. Bei seiner um 9 Uhr er¬
folgten Ankunft spannte die Menge die Pferde
aus und wollte den Wagen Wekerle's durch ein
mächtiges Spalier nach dem Klub ziehen. Es
gelang jedoch, den Wagen wieder zu bespannen ,
und der Erpremier fuhr gefolgt von den Abgeordneten
und von vielen Fiakern durch die Hüte schwenkende
Menge nach dem liberalen Klub . Viele Häuser hat¬
te» illuminirt. Es wurden Ruse laut : „Hoch Wekerle !"

m: m:
„AbzugHedervary !" Die Menge zog Hüte schwenkend '
zum Klnb . wo Wekerle aufs neue begeisterte Ova¬
tionen dargebracht wurden . (Frkft. Ztg.)

Pest, 2 . Juni . Es bestätigt sich , daß der neue
Premierminister das Programm des alten Kabinets
ohne Pairsschub übernimmt . Er hofft , als Magnat
auch ohne Garantie das Magnatenhaus umznstimme «.
Hauptsache bleibt die Bildung des Kabinets , da bei
den Politikern Bedenken vorhanden ist, das Erbe
des so überaus populären Kabinets zu über»
nehmen. Vielfach ist die Annahme verbreitet, das
Kabinet stürze nachträglich iiber die Koffuthaffaire .
Die Stimmung des liberalen Klubs ist vorläufig -
dem Grafen Khuen -Hedervary ungünstig. Man be»
fürchtet , daß es seine Absicht sei , das Ehegesetz
anzunehmen , dann aber deffen Durchführung bis zur
Vollendung der Verwaltungsreform zu verschieben.
Die Ansicht ist auf eine Rede Khuens im Magnatenhause
gestützt , in der er sich nur als lauer Anhänger der
Civilehe offenbarte . Thatsache ist, daß Minister Wekerle
ihn als Nachfolger vorgeschlagen hat. Weiter befürchtet
man . die voraussichtliche Gegnerschaft der äußersten
Linken würde das Kabinet zwingen . Anschluß an die
Dissidenten und Apponyi auf Kosten des Liberalismus
zu suchen , was wiederum die Liberalen perhorresziren
würden . _

Telegramme aer „Baditckeu Presse ".
Berlin , 2 . Juni . Im Reichsjustizamt ist ein

Statut ausgearbeitet worden, welches die Herbeiführung
einer gleichmäßigen Behandlung der Strafgefangenen
in den einzelnen Bundesstaaten bezweckt . Der Ent-
wurf liegt gegenwärtig den Einzelregierungen zur
Begutachtung vor.

Berlin , 2 . Juni . Auf Wunsch des Landwirth-
schaftsministers beendet die Agrarische Kommission
heute ihre Arbeiten .

Berlin, 2. Juni. Gestern fanden hier in der Bier.
Boykottangelegenheit 13 von ea. 25,909 Personen be¬
suchte Versammlungen statt. In denselben sprachen
Bebel, Voigtherr und Auer. Es wurde eine Resu-
lution angenommen , daß der Boykott über die sieben
Brauereien aufrecht zu erhalten sei. Die Lokalkom-
Mission wurde um 39 Mitglieder verstärkt. Am
7. Juni findet eine große Brauerversammlung statt .

Berlin, 2 . Juni . Die „Rordd . Allg. Ztg ." ,
versichert zu der Meldung , daß eine neue Konven -
tirung der preußischen Rententitres beabsichtigt
werde, daß die Regierung an eine neue Konventirung
überhaupt nicht herangetreten .

Hannover , 2. Juni . Die städtischen Behörden
von Hannover haben gestern beschloffen , dem Reichs -
tagsabg. von Bennigsen daS Ehrenbürgerrecht zu ver¬
leihen . „ „

•
Breslau , 2. Juni. Wegen der Choleragefahr

ist der Grenzverkehr mit Rußlandvorläufig eingeschränkt.
Planen , 2 . Juni . In der Reichstagsstichwahl

wurde Gerisch (Sozialdemokrat) mit 12 852 Stimmen
gegen Nebel (Kartellkandidat ) , der 19 874 Stimme»
erhielt , gewählt .

Paris , 2 . Juni. Die Radikalen haben Bourgeois
als Kandidat für das Kammerpräsidium aufgestellt .
Bourgeois hat angenommen .

Sofia , 2 . Juni . In der Kaserne wurde eine
größere Menge Dynamit gefunden . '

Bereiits- und Bergnngmrgs-Anzetger.
SaniStag , 2 . Juni :

Athleten -Klnß „ Germania " . Halb 9 Uhr Haupt -Uebung .
Klublokal Gasthaus z . Nußbanm .

Atheren -Kesellschaft „ Kerkukes ." Riegen-Uebungen. Lokal :
Cafee Bavaria .

Artillerie -Rund . Halb 9 Uhr Zusammenk. im „Zähringer
Löwen " . , .

Rad . Krain -Werei« . Halb 9 Uhr Versammlung i. König
von Preuße » .

Rad . Leib -Grenadier -Aerem . Halb 9 Uhr Zusammenk. i
im . Rothen Schaf" .

Iulderei . Zusammenkunft im . Krokodil ' .
Keffen-Ferei « . 7*9 V . - Abend i . d . Brauerei Bischoff , Herrenstr .
Kaufmann . herein „ Merknr " . Vereinsabend i . Prinz Karl .
Rndergcsellfchaft . Halb 9U . Hotel National Vereinsabend.
Ruderklub Salamander . Klubabend im Prinz Karl .
Schmaben -Rer . Hemüthlichkeit . 9 Uhr Vereinsabend im

. Grünen Baum ' .
Sndd . Marineklnv . 9 Uhr Vereinsabend im Vereinslokal.
Schwcizerverein „ Kelvetla " . Halb 9 U. Monatsversamml .

in der Wacht am Rhein.
Sonntag , 3 . Juni :

Ireiw . Krankenträger -Korps . 6 Uhr früh Eisenbahnübung
un Hof der höh. Mädchenschule .

H ..A . Ireundschast . 4 Uhr Gartenfest im Schrempp'fchen
Biergarten (Beiertheimerallee) .

Männergesangverein . Ausflug nach Pforzheim.
Roller ' fcher Stenographenverei « . Ausflug nach Söllingen .

Abf . 2 U . Durlacher Thor event . halb 3 U. Hauptbahnhof .
Stadtgarten . 4 Uhr Konzert der Artilleriekapelle.
Schmarzwaldverern . Morgenspaziergang durch die Rhein.

Waldungen . Abf . mit Lokalbahn nach Forchheim 7.10 U.
Rückkehr über Daxlanden— Mühlburg .

Verein zur Abhaltung von Radmettfahre « . 3 Uhr Rad -
wettsahren auf der Rennbahn im Stadtgarten .
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Gelegenheitskauf.
Einige Hundert

co,np!etts Herren-Auzüge
M 1^ , 1» , 2 « , 22 , 23 bis 35 Mark ,

reeller Werth fast das Doppelte .
WU " Eiueit großen Posten

Paletots und Havelocks
in den neuesten Stoffen

zu 14 , 15 , 16 , 17, 18 , 20 bis 28 Mark ,
■ reeller Werth bedeutend höher .

Einige Hundert
Knaben« und Iüugliugr -Auzüge

zu 2 % 3, 4 , 5 , 6 , 7, 8 , 9 , bis 19 Mark ,
§ reeller Werth fast das Doppelte , |

Einen großen Posten
Stoff-, BncklKin- und Kminngaru-Hostn

zu 3 % 4 , 5 , 6 , 7 , 8 , 9 , 10 bis 14 Mark ,
1 reeller Werth bedeutend höher .

Herren- und Knabenkleider -Fabrik,
m Eckladen der Kaiser- und Lammstrahe.

Wegen des durch den

unseres Lokals erforderlich gewordenen Baues und der damit verbundenen
in Kurzem bevorstehenden

Schließung der Geschäftsräume
sind wir gezwungen , die noch vorhandenen, theils beschädigten, theils un¬
beschädigten Waaren

zu jedem anneWarea Preise
abzugeben.

Auf die noch gut sortirten Restbestände in

Kurzwaaren u. Dosamenlen
machen wir ganz besonders aufmerksam .

1 I ■ W fl

147 Äaiserstrasie ( 47 . b »

Freie Kemm^r Karlsruhe.
« Samstag de« 2 . Juui I8S4 , Abends halb 9 Uhr

ttSofol Kalnbach , Kaiserstraße Nr . 13

GenerahVersaitimlung .
Die Tagesordnung wird im Lokal bekannt gegebm .
Zahlreichen Besuch erwartet 6713

Der Vorstand .

Santiäis - Vazav.
Beste engl . u . französ . Spezialitäten .

Preislisten gratis gegen 10 Ps .-Marke
versendet Ph . ROmper , Gummi-
Manufaktur , Frankfurt a . M .,
Schnurgasse 54. 3960*

«dretzkarte»,L 7^N°
^schmackvoller Ausführung werden
chillgist gefertigt in der Buchdruckerei
»er »Bad . Presse".

Hs Li. x . Tr . 5535
4 . VI . 94 . 7 % II . A .
□ I Or . Obi . Afn .

Heute Samstag Abend :

Zusammenkunft
im Krokodil .

6369 Die 3 .

Liederhalle.
Wiederbeginn derProben

Montag den 4 . Juni .
3 .1 Der Vorstand .

Gesangverein
Freundschaft .

Sonn »ag den 3 . Juni 1894 ,
Nachmittags 4 Uhr (bei günstiger
Witterung ) ,Gartenfest

mit Tanzunterhaltnng ,
tu den Saal - und Gartenräumlich¬
keiten des Schreinppffchen Bier¬
kellers, Beiertheimer - Allee . Hiezu
laden wir die verehrlichenMitglieder
nebst deren Angehörigen zu zahlreicher
Betheiligung frenndlichst ein .
65^ 2 .2 Der Borstand .

Ulmfnmumsiker Amin
„Mercur" Karkmlie.

Samstag Abend 9 Hlhr Seginuend,
V ereins -Äbend
im ^ oß«r ittw „^ rlnz Karl,- Lamm¬
straße 1a, 2 . Stock .

Um zahlreiches Eischeinen bittet
983 * Der Vorstand .

Verein ehemaliger
fmik. Prinz Kart-Vragoner

Karlsruhe .

Abfahrt des Vereins zum

Kriegertaij in Baden-Baden
7 Uhr 15 Min . Vormittags vom
Hauptbahnhof.

Orden und Ehrenzeichen, Vereins -
uud Verbandsabzeichensind anznlegen.
6710 Der Vorstand ,

Badischer
Gvclin -Mevern .

Samstag den 2 , Inni 1894
Abends halb 9 Uhr :

i&nfammuntunft
im Vereinslokal „ König von Preußen ",
wozu ehemalige Angehörige des Trains
frenndlichst eingeladen sind .

Um vollzähliges und pünkliches
Erscheinen wird gebeten .
937* Der Vorstand .

Süddeutscher
Marine - Club

Karlsruhe .
Samstag de» 2 . Juni 1894 ,

Abends halb 9 Uhr ,
Zriftriirnreirkniift
m Clublokal Gasthaus z«m König
von Prentze« .

dlv. Ehemalige Angehörige der
Kaiserl . Marine sind frenndlichst ein-
geladen .
7187 Der Vorstand .

Athleten - Gesellschaft
ft Herkules

Die Uebnngsabende finden von jetzt
ab wie folgt statt :
Mittwoch : Stemmen und Ringen,
Donnerstag : Turnen und Spezial -

Uebung,
Samstag : Riegeir - llebungen,
m Vereinslokal „Caf « Bavaria ".
12587 Der Vorstand .

Freunde und Gäste sind frenndlichst
eingeladen.
Privat -Entbindung .

Damen finden bei strengster Dis¬
kretion und bester Verpflegung Aus.
nähme bei

Fstau Ullrich , Hebamme,
1613* Doualasstr . 30 . Karlsruhe.

äacfetuftec Männer- tu
Kanämerker-Nerein.

SamStag de « 2 . I « « ß
Abends V,9 Uhr :

V - veinsnb end
im „Kaiser Barbarossa". Aufnahme
neuer Mitglieder. Zu zahlreichem
Besuch ladet freundlich ein

Der Vorstand.

„Salamander
Erster larlsruhtr Ruderklub .

Samstag 8 >/, Uhr .

II
(Lokal : „Prinz Karl").

Um recht zahlreiches Erscheinen
bittet
13156 _ Der Vorstand.

Kauskausgeluch.
Ein gut gebautes2—4stSckigesnach¬

weisbar rentables Wohnhaus mit
Gärtchen oder größeremHof wird bei
größerer Anzahlung zu kaufen gesucht.

Selbstverk. belieben ihre Offerten
unter Nr . 6617 in der Expedition der

Bad . Presse " abzugeben . 3.1
Gttnstjge Gelegenheit !

In prächtiger, freier Lage Durlach' s
gegenüber dem Schloßgarten, ist ein
massiv gebautes 27»stöckiges Wohn¬
haus nnt großem Keller , Scheuer,
Stallung , Waschküche, Hühnerhofund
großem Zier- und Nutzgarten Weg¬
zugshalber unter günstigen Beding¬
ungen alsbald zu verkaufen .

Das Anwesen eignet sich sowohl ZU
einem Herrschastsyause , als auch zum
Oekonomie-Betrieb, zur Anlage einer
Gärtnerei oder Fabrik, wie auch ver¬
möge seiner günstigen Lage zur Er¬
richtung einer Kuranstalt (Kneipp )
oder dcrgl.

Auf Ansragen ertheilt nähere Aus¬
kunft der Eigenthümer A . Erb in
Durlach , Ettlingerste . 15. «1700.?, .1

Familienverhältmffe Halver sehe
mein nahe bei Karlsruhe gelegene»

Gut Hellbnrg
unter günstigen Bedingungen dem
Verkauf aus und vermöge feiner
hübschen und günstigen Lage eignet
sich das parkähiilich« Anwesen eben¬
sowohl als Privatlaudsitz sowie für
einen Arzt oder tüchtigen Wirth .

Jede weitere Auskunft ertheilt der
Besitzer 6682 .2.1

H. Fischer,
Gilt Hellberg, Ettlinaen .

ch habe int Austrag folgende
A Liegenschaften billig und unter

den günstigsten Bedingungen
zu Verkaufe« . Ein neueinge-

richtctes Hotel ersten Ranges. Mehrere
sehr gute Mrthschaften, hier und aus¬
wärts Eine Mühle, mehr . Bäckereien '
uffd Privathäuser . In Durlach eine
neue Villa mit schönem Garten und
ein Haus mit schönem Laden, besonders
für einen Metzger sehr geeignet.
Käufer u . Verkäufer stets vorgemerkt .

K. F. Schmeiser,
Agentur für Liegenschaften und

Kapitalien. 6649 1
Kronenftr . 22 im Auktionsgeschäft.

Eine Wißt Win
findet sofort Stelle bei 6895 .3.1

Mayer ,
zum Rheinischen Hof , Offenbnrg .

Lohn 40 Mark per Monat.
aiserstratze Nr . 30, 4 Treppen, ist
per sofort ein gut möblirtcOre

Zimmer (Mk. 14 pr. Monat - an einen
soliden Herrn zu oermiethen . 2.2

Kostkeater
zu Karlsruhe.

Samstag den 2. Juni 1894.
3. Quartal , 76 . Abonnements-Vor¬

stellung .
Die Trojaner .

Von H. Berlioz. Deutsch v. O . Neitzel.'
Erster Theil :

Sie Kinnahme , on Troja .
Oper in 3 Akteiu

Regie : Herr Schön .
Anfang 7,7 Ahr. Ende nack '/,» Hlßr.

Kaffeeröffunng G Ahr.
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Blonsen
aus wollenen , seidenen und Waschstoffen

in den neuesten Ausführungen von M. 2.8« an
empfiehlt in großer Auswahl s . nxodeL

6725

bei ungünstiger Witterung
Sonntag den 8 . Juni , Nachmittags 4 Uhr :

Grosses Mililär-Concert
gegeben von der

Kapelle des I . Vad. Feld- Ar tiklerie -Regiments Nr . 14,
unter Leitung des König! . Miisikdnigenten H . kiese .

Eintritt - i ^bo" " e» ten . 20 Pfg.' i NIchtnbonnenten 50 ,
Gewähltes Programm mit Eolo -BortrSgen .

XIml Zum Elefthanten . Xtml
konntag den S. und Moutug den 4 . Juni :

Grosses Künstler-Concert d . Zanber-Soiröe
6690des phänomänalen Musik- und Zanberphantasten

»»». Signor Pindaro . » in m ■
Anfang Sonntag 4 und 8 Uhr , Eintritt» 25 Pfg.

Reichhaltiges Programm .
Anfang Montag 8 Uhr . Eintritt frei.Zum ersten Male hier . ,

ZNIII Paradies .
Sonntag den 8 . Jnni r

Grosses Tanzvefgnügen,
wozu einladet 6684

PH. WeidenhSfer .
Gottesauer Schlüssle ,

Dnrlacher Allee 27 .
Sonntag den 3 . Juni :

Grosses Tanzvergnügen,
wozu ergebenst einladet 6663

Ottendörfer .
Aiig . Ji’els ’scllt JBierlmlle ,

Saiser -Aüee 27 .
Heute Sonntag den 8 . Jnnir

Allgäu Tanz Unterhaltung.
Es ladet ergebenst ein 6716 .2.»

Will» . Pallmer .

Symptom- u , Polyphon
-

Musik -
Antomaien

und 6675 .61

Musik-Werke
mit auswechselb. Notenplatten.

Letzte Neuheit :
Automat , Savoyarde “.

Enorme
.

stets vorrfithig .
Verkauf sn Fabrikpreisen unter
Garantie . Zahlnngserleichter-

ungen nach Uebereinkanft.
Die Hanpt-Fabrik -Niederlage
i>. Schmidt -Staub

Kaiserstrasse 154
gegenüber der Grenadierkaeerne.

MW.
Einladende Botschaft.

Vas zehnjährige Dasein in Karlsruhe
betreffend .

Sintemal es am heutigen IO ) ahr, daß das Krokodil
eröffnet ward , so will dasselbige diesen Gedenktag feiern
zum Gedächtniß. <Ls ladet derhasbsn zu sich die viel¬
getreuen Geist und Freunde und alle werthen Leute in
Stadt und Land zu einer

^ est -^ eier E )
auf diesen Abend. Zu rechter Freud hat es einen guten
Trunk bereit , auch den lustigen Musikanten bestellet
und die Stuben und Gemächer ausgefchmücketmit Laub
und allerlei Zierath.

Pyramidenstadt , am Zwritrn im Brachmonat 1894.
Dev Avoksdilvatev .6722

Restauration zum Elephanlen,
42 Kaiserstraße 42 .

Empfehle fortwährend ff. dunkles nach Münchener, sowie Helles nach
Wiener Art gebrautes Exportbiar aus der bayer. Brauereigesellschaft
vorm. H. S ch w a r tz in Speyer a. Rh . und »»eine Weine . VorzQg .
tiohe KOohe zu jeder Tageszeit. Kaffee , Billard . Mfttagstischim Abonnement von 70 Pfg. an . Hochachtend

Carl Dietz .
Elegante Gartenwirthschaft . *^96 6697 *

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOG

8 Luftkurort Todtnauberg. 8
0 1021 Meter ü. d. M. v
U Köchstgekegener Luftkurort des ßadische« Schwarzwaldes, V
O mit Zkpenansficht. ()
5 W*P “ Post und Telegraph .

-7PW H
Gasthof nnb ptttffou z. StetmenO

I Besitzer : Otto Wissler 0
l empfiehlt sein neu erbautes HanS mit Garten , großer Speisesaal 0
>und Lesezimmer . Pension M . S .7O . Zimmer von M . — .80 bis
M . 1.50. Gelegenheit zu» Forellenfischorei . Verschiedene Biers .

Mitchwirthfchaft . Bäder und Fuhrwerke im Hause.
Prospekte gratis . 6514-6.1 0

ooooocooooooooooooo

im Biurgtha l , Eisenbahn Rastatt- Gernsbach.
Schönster Frühlings - und Sommerausenthalt im waldreichsten

Theile des Schwarzwaldcs .
Vorzüglich eingerriLtetes Haus mit 70 Zimmern und Salons ,

hohen luftigen Säle » , Gesellschaftssalon rc. Umgeben von großen
schattigen Anlagen, dicht am Tannenwald und Fluß in ruhiger Lage.Nouerhauto Wasserheilanstalt I . Ranges
mit elektr . , medikamentöse » und Fichtennadelbäder» , Donchen jeglicherArt Massage. — Eröffnung t . Mai . 67194 .1

Mäßige Pensionspreise. Prospekte gratis.Kurant : Dr . Kriesche ._ Besißcr: B . Pfeiffer.

qooooooooooooooooooooooo

8 JBiidolt Mayer ^ J
Photographisches Atelier

32 Karl -Friedrichstrasse 32
■̂ > neben Hotel „ Germania " ■■

empfiehlt «ich unter Zusicherung geschmackvoller Ausführung bei
massigen Preisen.

NB . Das Atelier Jet auch Sonntage geöffnet . 5806 .13,
QOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO L8

Oeffentliche
Berfteigernng.
Montag den 4 . Jnni I8S4 »

Bormittags S Uhr,
werde ich im Pfand iokal« —
Adlerftrafi « 84 — dahier im Auf,
trage des Herr» KoiiknrsnerwalterG
L. Schneider dahier :

Zwei Packete (circa 100 Meter)
Vorhänge , 14 Stück Korsetten,
67 Paar Hosenhäger , 58 wollen«
Kindcrkittel und 40 Paar Puls«
wärmer

gegen Baarzahluna öffentlich vn»
steigern. 6663

Karlsruhe , den 81 . Mai 1894.
Schön ,

Gerichtsvoll,iever.

Strömt herbei
zu Ornstein & Schwarz ,
indem wir wegenvorgerückter Saison

in
Herren - & Knabenklei -
der ungemein billige Preise stellen .
Das Lager ist so groß, daß in

Nölberschaare«
die w . Kunden kommen können und
reichliche Auswahl finden in Bilds »
kin-Anzngevon 10 Mk . , Kamm-
garn - Anzüge von 16 Pik.»
Cheviot -Anzüge von 18 Mk .
an bis zu den feinsten .

dem
nur. um rechtzeitig mit unseren
Sommer-Maaren zu räumen, werden
auch Lüster und leinene Artikel ,
Knaben-Anzüge

billig
wie noch nie abgegeben und

bimst
man für wenig Geld die schönsten
und besten Sachen, weit unter dem
reellen Werth , daß 6701 . 10.1

edermMN
gewiß zufrieden sein wird

bei
Ornstein &Schwarz

Kaiserstraße 6V.

Zil eerkfliifen.
Mehrere junge Kanarienvögel

(Hahnen) , per Stück 3 M. , t Jahr
alter Hahn , guter Sänger , 8 W ..
sowie eine Zlheilige Vogelheckc, Preis
5 Mk., sind zir verkaufen : 6671

Herrenftr . ÄS , Seitcnb. , 2. St

z» arnrrbflfftrn Haje
an der Marktstraße in Lahr ,
beste Geschäftslage, werden auf 1 .
Oktober
zwei elegante Ladenlokale
vermiethet, das eine 4 Meter hoch,
41 Meter Flächmraum, 163 Meter
Kubikinhalt, das andere 4 Meter
hoch , 53 Meter Flächenraitm, 211
Meter Kubikinhalt. Letzteres, Ecke
der Marktstraße und Roßgasse,
wäre auch zu einem 6641.8.1
Cafö mit Restanratia »

geeignet . Räumlichkeiten für Woh¬
nungen, Magazine , Werkstätten
m, s. w. können nach Belieben da¬
zu gegeben werden. Bewerber
wollm sich an die Exped. der
. Lahrer Zeitung * in Lahr wenden.

AVTlhtürtkst liefert billigst die
« nchdrnckerei der „« «». Presse"
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An
wegen Geschäftstzerjnderung : Damen -ConfectJon , JBlousen , Röcke , Reg «n-
mäntel , Spitzen -Capes , Capes , Kragen , Staiibnmntel , Jaquettes
in größter Answahl, nur ganz neue Sachen . sm

Kaiserstraße 191 , ME . Becker , 191 KaiserKraße.

Auf dem IWessplafz
neben dem Hypo - rom .

Die größte Neuheit , was die diesjährige Meffe bietet , ist der

Orientalische Irrga
Derselbe erfreute sich in Frankfurt , Stuttgart , Baden -

Baden rc. des größten Zuspruchs .
Eintrittspreis : Erwachsene 20 Pfg . , Kinder und Militär

10 Pfa.
Ohne jede Nachzahlnng.
Es ladet freundlichst ein

Die Direktion.
«693 .4.1 Harten & Walthei *.

Auf dem MrT « rsssrL »Ls ».f :LS.
Großes japaneftsches Veeiswerken.

Las feit vielen Jahren be - M
kannte 6702

Original - Preiswerfen
ist wieder eingetroffen und be¬
finde! sich
neben SchicMers Yolkstheater ,

empfiehlt sich den geehrten Herrschaften zur gefl . Unterhaltung -
Fünf Wurf 10 Pfennig. HochachtungsvollstMax Speer .

NB. Jeder Werfer erhält , wenn er auch nicht trifft , ein japanesisches
Andenken .

Karlsruhe .

Am Hauptbahnübergang , 3. Staub links.
iGrosse Neuheiten

■ 19 All ■ fl ■ ■IN
IVAll ? Stand erkenntlich IVTaii ?
■11 " ll • hurrfi hrrtttea Nlakal JLl “ 11 •

Stand erkenntlich
durch droßes Plakat .

IS enheiten !
ieichs -I«-1 Universal-Gemiise-Hobel

' 'oird me stumpf , rostet nicht, eignet sich vortrefflich zu Rettich ,
. 0itff.Fi 11" , örI6 ' n Rüben . Zwiebeln , grotze Zcitersparnitz ,

« r
^ 0 Pfg -, GemKsebohrer zu >n Garnieren , L Stück» « Pfg .. neuer amerikanischer Schleifapparat zugleich Wetz -

-l Stück 5« Pfennig. Specialität : Schälmeffermit Holzgriff ä Stück 20 Pfg ., ferner Schälmeffer aus
reinem Nickel, L Stück » 0 Pfg .

Besonders mache ich die geehrten Herschaften aufmerksam
auf die

neuesten Special-Artikel
bestehend in 6694.2.1Patent -Sticknadeln, Patent -Meerrettich-Neibern,Patent -Schrubber & Besenstielhalter

Gerk , aus Würzburg.
Familren-Penfionat jungeMädchen
«mm vormals Frl . Stenp .

Fortbildung , Sprachen ; Anleitung in der Haushaltung . —
m» i fnn ül 11linden freundlicheAufnahme u. Nachhilfe in Schularbeiten .

Reutz . Frl . A . von Barclay de Tolly . Thurnseestraße 41.
s .Lu krtbeilen Herr Schuldirektor Prof . Üeller , Herr Stadt¬pfarrer Schmittheuuer . 6707X1 i
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Anzeige .

Meinen werthen Kunden zur Nachricht,
daß ich für sämmtliche

Nalirniigsmittei
wieder eine RreLsern »ass1gnnK ein-
Ireten ließ. <&<*

Hochachlend

N
.

J
. Homburger ,

50 Rrsoenstrabe 50 .

+ SES Empsthlnng . *
▲ Aus der Hebammenschule in Heidelberg mit den ^^ besten Zengnissen zurückgekehrt , empfehle ich mich den geehrten ^
T Damen bei vorkommeuden Fällen unter sorgfältigster Behänd- ▼
▼ lnng und strengster Diskretion. ▼
♦ Karlsruhe, den 2 . Juni 1894 . 6692.2. 1 ♦
♦ Fräulein Fellmetli , Hebamme , ^
♦ Kaiserstratze 195 , 3 . Stock. ♦

Kaiser-Panorama, i
99 Kaiserstrasse 99.
Morgens 10 bis Abends 10.

Eintritt30 £ f., Kinder 20M.
Abonnement : 5 Reisen l Mk.

3. bis mit 9. Juni:

mit dem Vatican .

werden billig und rasch angefertkgt in der
k Bnchdruckerei der „Badischen Presse".

Mordseebad Dangasi |
I BilligstesSeebad. Prosp. d. CBrambery.
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? Et »Mitnmen ,t ft « »■

Den geehrten Inhabern meiner

Rabatt -Sparbücher
zeige ich hierdurch ergebenst an , dass die Auszahlung der fälligen Rabattbeträge am

Freitag , 1 . Juni, Samstag , 2. Juni, Montag , 4 . Juni
und die folgenden Tage voll in B a a P stattfindet und bitte ich , die Beträge an
meiner Casse in Empfang nehmen zu wollen.

Hochachtungsvoll

ichelsoiin
,

I1-!

Da » Rabatt -Sparsystem ,
welches ich seit I V, Jahren hier in Karlsruhe eingefuhrt habe, erfreut sich unter dem kaufenden Publikum
einer allgemeinen Beliebtheit und war ich in der angenehmen Lage , am 23 . Mai dieses Jahres das

2000 . Rabatt -Sparbuch —
auszugeben.

Durch dieses Rabatt-Sparsystem is|t es ebenso wie in Consumgeschäften möglich , durch die Einkäufe
selbst Reserven für spätere Einkäufe anzusammeln , ohne es nöthig zu haben, diese Ersparnisse selbst auf¬
zubewahren. Der gesparte Betrag wird den Buch-Inhabern ganz nach Belieben in Baar ausgezahlt,
oder bei neuen Einkäufen als Zahlung angenommen . Ein weiterer Zweck dieser Einrichtung besteht
darin , das nützliche Princip des BaarvCrkaufs zu fördern und durch diesen Rabatt für das Baarzahlen
eine entsprechende Gegenleistung zu bieten ; 1

Jeder Baareinkauf wird bei Bezahlung an meiner Casse in dieses Buch eingetragen und der Rabatt
vierteljährlich

. I. März , I. September ,
I. Juni , I. Dezember

ausgerechnet und ausbezahlt. Die Rabattbeträge können auf Wunsch länger stehen bleiben , die Beträge
fttr ein Jahr müssen aber spätestens bis zum I . März des nächsten Jahres erhoben werden .

Die Rabattbeträge werden bei Fälligkeit dem Yorzeiger dieses Buches ohne Prüfung der Legitimation
ausgezahlt.

Diese Büchor werden allen meinen regelmässigen Kunden verabfolgt ,
gleichviel , ob der Consum ein grösserer oder kleinerer ist . 6673

Hamburger Engros -Lager
Max Michelsolm ,

Kaplspuhe f Kaiserstrasse 167 .

*/,3 Uhr Christenlehre.
3 Uhr Vesper .

St . vi ure. ttns-S. PeSA.
8 Uhr Amt.

Ltebfranenttrch«.
6 Uhr Frühmesse.
7,9 Uhr Kindergottesdienst : Her«

Kapta» Popp .
7-10 Uhr Hanptgottesdicnst : Herr

Kaplan Link .
2 Uhr Christenlehre für die Mädchen.
7,3 Uhr CorporiS Christi-Bruder »

schaft.
4 Uhr Andacht de« Verein» christlich«

Mütter .
Katholische Kapelle de» Kadett*»

Hauses .
>0 Uhr Gottesdienst : Herr Division«»

Pfarrer Berberich .
Zt . Franzisknshans , Grenzstr . 7.
8 Uhr hl. Messe .

St . Peter - und Panlskirch «
(Ttadttheit Mütstdurg, ,

7-7 u . 7 - 8 Uhr Ansthestung der hl»
Kommunion.

7,8 Uhr Frühmesse.
9 Uhr Hauptgottesdienst .
7-2 Uhr Christenlehre und Herr»

Iesn -Andaciit.
(Alt - Katholisch- Ltadt - Gemeinde .
8 Uhr Kleine Kirche : Herr Stadt »

pfarrer B odenstein .
Evangelische Gemeinschaft : ZlonS -

kirche , Beiertheimer Allee 4 : Vor¬
mittags 7«10 Uhr und Nachmittag«
7,4 Uhr Predigt .

Mcthodistengcuieinde r im Brtsaal
Zirkel 10 », Vormit .ags 7,10 Uhr
und Nachmittags 5 Uhr.

Herfl « « »
aie held in the Chapel of the Ludwig
Wilhelm - Krankenheim, Kaiser-Allee,

on Sundays at 11 a .m .
H . Commnnion at 8 a. m . on 2nd,

4th and 5th Stmdays on other Sun -
■iftys afterMorning prayer .

The Chaplaincy is in Oonnectio .
with the Society for the Propagation
of the Gospel .
Chaplain , licensed by the Bishop of
London , Key , o . »Gen , Milandstr .13.

Nur Nr . 54 .
Nachdruck verboten.

Gottesdienst .
Esuntag de « S . Jnni .

EvanA Ota »t«e« einde .
7,9 Uhr Ttadtkirche : Militäigotkrs »

dienst : Herr Militär -Oberpfarre ,
Fingado .

G Uhr Giidstadtklrche : Herr Stadt
Pfarrer B r ück » er .

VrtO Uhr Kleine Kirche : Herr Stadt -
o(Tar Bornhäiiser .

10 Uhr Schlosskirche: Herr Ober-
hofprediger Dr . H e l b i n g.

1V Ubr Stadtkirche : Herr Dekan
Dr . Zittel .

4 Uhr » lei« e Kirche : Herr Stadt¬
vikar Stutz .

Nhriftenlehren :
10 Uhr GsVAadtkirche , Herr Stadt¬

pfarrer B r ü ck n e v.*/#12 Uhr Stadtkirche : Hr . Pfarrver
Walter M ü h l h ä u ß e r .

V-12 Uhr Erbpriuzenstratze s Hr .
Dekan Dr . Litte l.

7,12 Uhr Kleine Kirche : Herr Oder-
hofprediger Dr . H e i b i n g.

7,12 Uhr Pfründehauskirche : hr .
Eladipfarrer 8 a e n « i n.

Der WochengotteSdienst Donners¬
tag den 7. Juni fällt wegen der
Jahresfeier der sndwestdentschen
Konfeieiiz für innere Mission aus .

MikitSrTemeinde .
7,12 Uhr Christenlehre Leopold -

strastc Nr. 9 : Herr Militär -Ober¬
pfarrer F i u g a d o .
Ludwig Wilhelm Krankenheim.

S Uhr Abends Gostesdienst : Herr
Hilfsprediger Dr . Hartman « .

Eintrittskarten sind Kaiser -Aller 6
und Gartenstraße 47 zu erheben .

Diakoniffenhanskirche.
Samstag den 2. Juni , Abends 7*8

Uhr , Herr Pfarrer Walter .
Sonntag den 3 . Juni , Vormittag«

lü Uhr : Herr Pfarrer Walter .
Abends 7-8 Uhr monatliche Mifsions-

stunde : Herr Missionar Knoblo ch.

Evangelische Kapelle des Kadetten
Hanfes.

10 Uhr Gottesdienst : Herr Pfarrer
R a m i n.
Evangelische Gottesdienste im

Stadttheil Miihlbnrg .
9 Uhr VorinittagSgottesdienst 7-2

Uhr Christenlehre: Herr Stadt :
pfarrer R . H e l b i n g.

WochengotteSdieust Donnerstag
de » 7. Juni , Abends 7 Uhr : Herr
Stadtpfarrer N . H e l b i n g.

Evangelische Stadtmission .
SonntagSschnle » r

7« >2 Uhr evaug. Vereinshaus (Adler¬
straße ), Sophienstraße 52, Süd -
stadtkirche : Kindergottesdienst.

8 Uhr evaug . Vereinshau « (Adler¬
straße ) : Gottesdienstlicher Vortrag
des He,in VereinsgeistlichenW enck
aus Darmstadt über : „ Familien¬
leben und Vereinslebcn " .
Freitag Abend um 8 Uhr : Bibel
ftnnde im evanq . Bepeinshaus

lAdterstratzc ) : Herr Vitar V a r n e r.
7.12 Uhr Donntagsfchule : Herren-

straße 62.
3 Uhr Bibelstnude ia >Versammln!,gS-

saal Herreiistraße 62 : Herr Stadt -
Missionar G l ü n k i n .

Mittwoch Abend 8 llür Bibelstnude .
Evangelisch . lutherischer Gottes¬

dienst FriedhofkapeUe , Waldhorn -
straße . vormittags 18 Uhr :
Herr Vikar Schutz .

Evangelisch -lutherische Kreuz- Ge
meinde, Betsaal verlängertettarl -
ftratze 8» . Rachmittag« 4 Uhr
Predigt : Herr Pfarrer Wagner .
Katholische Stadt - Gemeinde.

Hauptkirche . (St . Stephan ).
6 Uhr Frühmesse .
7.8 Uhr hl . Messe.
7.9 Uhr MilitärgotteSdienst : Herr

Divisioiispfarrer Berberich .
7. 10 Uhr Hauptgottesdienst : Herr

Kaplan Keller .
7- 12 Uhr Kindergottesdienst.

Seht mir den Herrn von Sounds »,
Wie er so stolz und siegesfroh
Die Straß ' entlang spazirt.
Manch ' junge Dame ist entzückt.
Wie sie den noblen Herrn erblickt .
Und fast ihr Herz verliert .
Dort kommt rin Freund vom Cafe her,
Kennt säst den Elegant nicht mehr.
Schaut ihn verwundert an :

„ Bist Du es oder bist Du' » sticht ?•
Der Andere darauf lächelnd spricht :
„ Ich komme von I . Hahn !
Neuheiten in komplette« An¬

zügen , hell und dunkel , in de,»
denkbar schönsten Mustern zu M . 10.
II . 12, 13 , 14 , 15, 16. 17- 30 M .

Neuheiten in Knaben -AnzÜgea ,
reizende Fagon , Joppen » u. Blousen-
Fagon , zu M - 3, 3.50, 4» 4.50, 5,
6, 7— 13 M.

Neuheiten in einzelne« Hose« in
Streifen und Carreaux , aus den
besten Bnxkins - , Cheviot- und
Kammgarn- Stoffen hrrgestrllt , zu
Ni. 2 .50, 3. 3 .50, 4. 4.50 , 5 . 8. 7.
8- 14 M -

Neuheiten in einzelnen Joppen ,
Fagou ein - und zweireihig , aus
Hellen und dunklen Buxkin-, Kamm¬
garn- und Cheviot - Stoffen , zu
M . 4 .50, 5. 5.50, «. 6.50, 7. 8 bis
15 M . 1607
Dem geehrten Publikum hiermit

die ergebenste Anzeige , daß sich meine
Kleiderfabrik nur » alserftratz «

befindet und bitte ich genau
auf diese Nr . 454 : z» achten .

J . JEEsatixi ,
Kaiserstratze

Dr. Ellinger
'
s Privatkinik |

für Augenkranke .
197 Kaisentrasse 197 .

Sprechstunden : 10— l und
6260.3 . 1 3—5 Uhr.
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